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Stadt Fürstenfeldbruck  Postfach 1645  82245 Fürstenfeldbruck Hauptstraße 31 
 

An die/ das/ den 
Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung 
Behindertenbeirat/ Seniorenbeirat/  
Sportbeirat/ Stadtjugendrat/ Umweltbeirat/ 
Wirtschaftsbeirat 
Stadtwerke Fürstenfeldbruck 
Veranstaltungsforum Fürstenfeld 
Vertreter der Presse 

82256 Fürstenfeldbruck 

Telefon: 08141 / 281-0 
Telefax: 08141 / 282-1199 

 

Allg. Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 08:00-12:00 Uhr 

Do 14:00-18:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

 

http://www.fuerstenfeldbruck.de 

Info@fuerstenfeldbruck.de 

 

Fürstenfeldbruck, 16.09.2026  
 

 
 

Einladung zur 
5. öffentlichen und nichtöffentlichen Sitzung des Stadtrates 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit lade ich Sie zu der am Dienstag, 29.09.2026, 19:00 Uhr, im großen Sitzungssaal 
des Rathauses stattfindenden Sitzung des Stadtrates ein. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 
 1. Bürgerfragestunde gem. § 36 der Geschäftsordnung (GeschO); Anfragen an den 

Oberbürgermeister 
 

 2. Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 28.07.2026 
 

 3. Genehmigung der öffentlichen Niederschrift vom 29.07.2026 
 

 4. Berufung der Mitglieder des Wirtschaftsbeirates 
 

 5. Nachprüfungsantrag zum Bauantrag; Neubau eines Doppelhauses und Errichtung 
von 2 offenen Stellplätzen in der Lützowstr. 4 (Fl.-Nr. 1799/6, Gemarkung Fürsten-
feldbruck) 
 

 6. Batteriespeicher im westlichen Stadtgebiet - Grundsatzbeschluss 
 

 7. Erdgasausschreibung für den Zeitraum 01.01.2027 bis 31.12.2031 
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 8. Vollzug des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG); Neufassung der Ortsdurch-
fahrsgrenzen der OB FFB im Zuge der B2; hier: Münchner Straße 
 

 9. Verschiedenes 
 

 
Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1. Genehmigung der nichtöffentlichen Niederschrift vom 28.07.2026 

 
 2. Verschiedenes 

 
 
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
 
Christian Götz 
Oberbürgermeister 
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

5. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Genehmigung der öffentlichen Niederschrift gem. Art. 54 Abs. 2 GO i. V. 
m. § 37 GeschO 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: 1-0241/ro Erstelldatum 08.09.2026 

Verfasser Rothe, Melanie Zuständiges Amt Amt 1 

Sachgebiet 10 Allgemeine Verwaltung Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./3. Bgm.: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Stadtrat Entscheidung 29.09.2026 Ö 

 
Gemäß Artikel 54 Absatz 2 Halbsatz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) 
sowie § 37 der Geschäftsordnung für den Stadtrat Fürstenfeldbruck sind die Niederschriften 
von Sitzungen städtischer Gremien vom jeweiligen Ausschuss bzw. Stadtrat zu genehmi-
gen. Dies erfolgt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der Abstimmenden (Artikel 51 Abs. 
1 GO). 
 
Der Stadtrat beschließt die Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 28.07.2026. 

TOP Ö  2TOP Ö  2
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

5. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Genehmigung der öffentlichen Niederschrift gem. Art. 54 Abs. 2 GO i. V. 
m. § 37 GeschO 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: 1-0241/ro Erstelldatum 08.09.2026 

Verfasser Rothe, Melanie Zuständiges Amt Amt 1 

Sachgebiet 10 Allgemeine Verwaltung Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./3. Bgm.: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Stadtrat Entscheidung 29.09.2026 Ö 

 
Gemäß Artikel 54 Absatz 2 Halbsatz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) 
sowie § 37 der Geschäftsordnung für den Stadtrat Fürstenfeldbruck sind die Niederschriften 
von Sitzungen städtischer Gremien vom jeweiligen Ausschuss bzw. Stadtrat zu genehmi-
gen. Dies erfolgt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der Abstimmenden (Artikel 51 Abs. 
1 GO). 
 
Der Stadtrat beschließt die Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung des 
Stadtrates vom 29.07.2026. 

TOP Ö  3TOP Ö  3
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 4012/2026 
 

5. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Berufung der Mitglieder des Wirtschaftsbeirates 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 29.07.2026 

Verfasser Kretz, Felix Zuständiges Amt Wifö  

Sachgebiet Wirtschaftsförderung Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Haupt-, Finanz- und Wirtschafts-
ausschuss 

Vorberatung 22.09.2026 Ö 

2 Stadtrat Kenntnisnahme/ 
Entscheidung 

29.09.2026 Ö 

 

Anlagen: Anlage 1 Satzung Wirtschaftsbeirat in alter Fassung  
Anlage 2 Bewerbungen Mitglieder (nicht öffentlich) 
Anlage 3 Stimmzettel 1. Durchgang 
Anlage 4 Auswertungsblatt 1. Durchgang  
Anlage 5 Stimmzettel 2. Durchgang (optional) 
Anlage 6 Auswertungsblatt für 2. Durchgang (optional) 
Anlage 7 Vorab-Auszug STR 28.07.2026 Satzungsänderung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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Seite 2 

 

Beschlussvorschlag Stadtrat 
 

1. Der Stadtrat beschließt die durch den Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
am 22.09.2026 empfohlenen Bewerber, für die nächste Amtsperiode als Mitglie-
der in den Wirtschaftsbeirat zu ernennen. 

 

 Mitglieder 

1  

2  

3  

4  

5  

6  

7  

 
 Nachrücker:  
 

 
2. Die Amtszeit des neuen Wirtschaftsbeirates beginnt am 01.10.2026 und endet 

am 30.09.2029. 
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Seite 3 

 

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

Zahner/BBV Wirtschaftsförderung, Innovation, Stadtmarketing Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Refe-
rent/in 

Urban/CSU Wirtschaftsförderung, Innovation, Stadtmarketing Ja/Nein/Kenntnis Kenntnis 

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Klimarelevanz   keine 

Umweltauswirkungen  keine 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja jährli
ch 

1150 € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

Ja jähr-
lich 

1150 € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

   
   

      € 

Folgekosten Jährlich 

     

 

 

 

   
   

1150 € 

 

 

13



Seite 4 

Sachvortrag: 
 
Durch den Beschluss des Stadtrates vom 24.11.2020 über die Satzung des Wirt-
schaftsbeirates der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck wurde die Gründung eines 
Wirtschaftsbeirates beschlossen. Mit dem Beschluss vom 28.07.2026 des Stadtrates 
wurde die Änderung der Satzung dahingehend beschlossen, aufgrund der fachlichen 
Nähe, zukünftig die Vorberatung im Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss statt-
finden zu lassen.  
 
Der Wirtschaftsbeirat setzt sich zusammen aus sieben bestellten Mitgliedern aus 
Fürstenfeldbruck sowie Person, die sich beruflich und privat für die Wirtschaft enga-
gieren. Die Beiräte weisen Kenntnisse und Erfahrungen rund um Themen der Wirt-
schafts- und Standortentwicklung vor, haben ihren Hauptwohnsitz oder den Hauptsitz 
ihres Unternehmens in Fürstenfeldbruck, oder sind in einem hiesigen Unternehmen, 
Verein oder einer ortsansässigen Organisation tätig. 
 
 
Die Beiratsmitglieder müssen Gemeindebürger nach Art. 15 Abs. 2 GO sein und die 
Voraussetzungen für die Wählbarkeit in den Stadtrat erfüllen. Mitglieder des Stadtra-
tes und der Stadtverwaltung können keine Beiratsmitglieder werden. 
 
Aufgabe des Beirates ist es, den Stadtrat und die Stadtverwaltung in Angelegenhei-
ten mit Bedeutung für die örtliche Wirtschaft, insbesondere Standortfragen, Fragen 
der allgemeinen wirtschaftlichen und technologischen Entwicklung, der An- und Um-
siedlung von Unternehmen, des Arbeitsmarktes, der beruflichen Qualifikation, der 
gewerberelevanten Flächenplanung und bei für die örtliche Wirtschaft bedeutsamen 
Fragen des Straßenverkehrs zu beraten.  
 
Die Amtszeit des Wirtschaftsbeirates beträgt drei Jahre. Sie beginnt jeweils mit der 
Berufung der Wirtschaftsbeiräte durch den Stadtrat und endet mit der Berufung eines 
neuen Wirtschaftsbeirates. 
Die Amtszeit des neuen Wirtschaftsbeirates beginnt am 1. Oktober 2026 und endet 
am 30. September 2029.  
 
Die bevorstehende Berufung in den Wirtschaftsbeirat wurde über die Homepage der 
Stadt Fürstenfeldbruck, im Rathausreport und der örtlichen Presse mit der Aufforde-
rung bekanntgegeben, sich als Mitglied für den Wirtschaftsbeirat zu bewerben. Bei 
der Verwaltung gingen bis zur vorgegebenen Bewerbungsfrist am 30.06.2026 insge-
samt 8 Bewerbungen ein.  
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Folgende Kandidat*innen haben sich beworben:  
 
Bewerber*innen: Organisation/Verein 

Albert Dietl Ehem. Abteilungsleiter für die Betreu-
ung von Unternehmens- und Firmen-
kunden bei der Stadtsparkasse Mün-
chen 
(Mitglied des Wirtschaftsbeirat in der 
Amtsperiode 2023-2026) 

Winfried Hagenhoff Selbständiger Berater mit Schwerpunk-
ten auf Startups und Generationenfol-
ge/Eigentümerwechsel bei kleinen und 
mittelständischen Unternehmen  
(Mitglied des Wirtschaftsbeirat in der 
Amtsperiode 2023-2026) 

Robert Kowalski Geschäftsbereichsleiter Media, jambit 
GmbH 

Dr. Dominik Kramer Geschäftsführer der OWG Holding 
GmbH 

Wolfgang Lastner Inhaber Berchtold Pelz-Leder 
(Mitglied des Wirtschaftsbeirat in der 
Amtsperiode 2023-2026)  

Dr. Hans Schleicher Unter anderem ehemaliger Amtschef 
des Bay. Wirtschaftsministeriums 
(Vorsitzender des Wirtschaftsbeirates 
in der Amtsperiode 2023-2026) 

Dr. Dimitri Steinke Geschäftsführer der U-Bahn Martins-
ried Projektmanagement GmbH & Co. 
KG 

Mike Trommer Geschäftsführer Fuchsbau Realwelten 
GmbH und Magna Ingredi Events 
GmbH 
(Mitglied des Wirtschaftsbeirat in der 
Amtsperiode 2023-2026) 

 
Die Bewerbungsschreiben sowie eventuell vorliegende Lebensläufe sind in der Anla-
ge aufgeführt. 
 
Der Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschuss ist in Bezug auf die Berufung in den 
Wirtschaftsbeirat in vorberatender Funktion tätig. Der Ausschuss berät darüber, wel-
che der Kandidat*innen dem Stadtrat zur eigentlichen Berufung zu empfehlen sind. 
Der Wirtschaftsbeirat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden / eine Vorsitzende 
und einen Stellvertreter / eine Stellvertreterin mit einfacher Mehrheit der abgegebe-
nen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 
 
Ein Verein oder eine Organisation dürfen maximal durch 2 Mitglieder im Wirtschafts-
beirat vertreten sein. Insofern sind laut Wirtschaftsbeiratssatzung sieben Kandi-
dat*innen vorzuschlagen. 
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Satzung 
über den Wirtschaftsbeirat 

der Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck 
(Wirtschaftsbeiratssatzung - WBS) 

Die Stadt Fürstenfeldbruck erlässt aufgrund Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (Gemeindeordnung — GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBI S. 
796, BayR$ 2020-14), zuletzt geändert durch 5 5 Abs. 2 des Gesetzes vorn 23. Dezember 2019 
(GVBI. S. 737), folgende Satzung: 

5 1 

Aufgaben und Rechte 

(1) Die Stadt Fürstenfeldbruck bildet einen Wirtschaftsbeirat. 

(2)Aufgabe des Beirats ist es, den Stadtrat und die Stadtverwaltung in 

Angelegenheiten mit Bedeutung für die örtliche Wirtschaft, insbesondere Standortfragen, 

Fragen der allgemeinen wirtschaftlichen und technologischen Entwicklung, der An— und 

Umsiedlung von Unternehmen, des Arbeitsmarktes, der beruflichen Qualifikation, der 

gewerberelevanten Flächenplanung und bei für die örtliche Wirtschaft bedeutsamen 
Fragen des Straßenverkehrs zu beraten. 

(3) Der Beirat kann, falls dies die Mehrheit seiner Mitglieder beschließt, auch aus eigener Initiative 

Vorschläge, Anregungen oder Stellungnahmen abgeben, die dann im Stadtrat bzw. den 

zuständigen Ausschüssen zu behandeln sind. 

Dies gilt nicht, falls der Beirat zuvor in derselben Sache auf Initiative von Stadtverwaltung oder 
Stadtrat eine Stellungnahme abgegeben hat, diese bereits im Stadtrat bzw. in den zuständigen 
Ausschüssen abschließend behandelt wurde und sich seitdem keine Änderung der Sachlage 

ergeben hat. 

(4) Vorschläge, Anregungen oder Stellungnahmen sind schriftlich einzureichen. Sie werden den 

Mitgliedern des Stadtrats rechtzeitig zur Kenntnis gegeben und sollen innerhalb von 4 Monaten 

vom zuständigen politischen Gremium behandelt werden. Das Ergebnis ist dem 
Wirtschaftsbeirat mitzuteilen. 

(5) Der Wirtschaftsbeirat ist bei seinen Aufgaben im Sinne des 5 1 berührenden Angelegenheiten 

mit grundsätzlicher Bedeutung durch die Verwaltung so rechtzeitig einzuschalten, dass er 

Gelegenheit zur Stellungnahme hat. 

(6) Das den Vorsitz des Beirats ausübende Mitglied des Wirtschaftsbeirats oder dessen 

Stellvertretung hat in SitzUngen der Ausschüsse die Möglichkeit, Sachinformationen zu 

Angelegenheiten der Fachbereiche des Wirtschaftsbeirats vorzutragen. 

(7) Der Wirtschaftsbeirat besitzt keine eigene Rechtspersönlichkeit und kann daher nicht Träger 

vermögensrechtlicher Ansprüche und Verpflichtungen sein. 

Fürstenfeldbrucker Stadtrecht 2020

Anlage 1
TOP Ö  4TOP Ö  4
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52 
Zusammensetzung, Berufung, Abberufung 

(1) Der Wirtschaftsbeirat besteht aus 7 bestellten Mitgliedern; wobei ein Verein oder eine 

Organisation maximal durch 2 Mitglieder vertreten sein kann. 

(2) Die Beiratsmitglieder sollen Kenntnisse und Erfahrungen im Aufgabengebiet des 5 1 Abs. 2 

besitzen. Sie sind an Weisungen nicht gebunden und erfüllen ihre Aufgaben fachbezogen und 
uneigennützig. Die Beiratsmitglieder müssen Personen sein, welche in Fürstenfeldbruck ihren 
Hauptwohnsitz haben und das Recht besitzen, an den Gemeindewahlen teilzunehmen nach Art. 
15 Abs. 2 der Gemeindeordnung in seinerjeweils geltenden Fassung. 

(3) Mitglieder des Stadtrates und der Stadtverwaltung können keine Beiratsmitglieder werden. 

53 

Amtszeit 

(1) Die Amtszeit eines Beiratsmitgliedes (persönliche Amtszeit) beginnt mit der Berufung in den 

Wirtschaftsbeirat durch den Stadtrat nach Vorberatung der Bewerbungen und Vorschläge im 
Planungs- und Bauausschuss. Die Amtszeit endet durch: 

a) Ablauf der institutionellen Amtszeit 

b) Abberufung nach Art. 86 des Bayerischen Vemaltungsverfahrensgesetzes in seinerjeweils 

geltenden Fassung 

c) Niederlegung des Ehrenamtes nach Art. 19 der Gemeindeordnung (Verpflichtung zur 

Übernahme von Ehrenämtern) in ihrerjeweils geltenden Fassung 

d) Tod. 

Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Wirtschaftsbeiratsmitgliedes beruft der Stadtrat aus den 

verbliebenen Berufungsvorschlägen ein Ersatzmitglied nach Reihung. 

(2) Die Amtszeit des Wirtschaftsbeirats (institutionelle Amtszeit) beträgt 3 Jahre. Der Beginn der 

ersten Amtszeit wird durch Stadtratsbeschluss festgelegt. Sollte bis zum Ablauf der 

institutionellen Amtszeit kein neuer Wirtschaftsbeirat vom Stadtrat berufen werden können, 
verlängert sich die Amtszeit des amtierenden Beirats bis zur Berufung eines neuen 

Wirtschaftsbeirats, aber längstens urn drei Monate. Sie endet grundsätzlich mit der Amtszeit des 

Stadtrats. 

(3) Bereits bei der Benennung der Beiratsmitglieder durch den jeweils vorberatenden 

Ausschuss wie auch bei der Bestellung durch den Stadtrat ist dern Verhältnis der 

männlichen und weiblichen Bewerberl-innen Rechnung zu tragen. Es wird eine paritätische 
Besetzung von Frauen und Männern angestrebt. 

5 4 

Geschäftsgang 

(1) Der Wirtschaftsbeirat wählt aus seiner Mitte jeweils eine Person für den Vorsitz, den 

stellvertretenden Vorsitz und die Schriftführung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. 

Fürstenfeldbrucker Stadtrecht 2020
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(2) Das den Vorsitz ausübende Mitglied bereitet die Sitzungen des Beirates vor, lädt hierzu ein und 
leitet sie. Er hat zudem die Geschäftsführung inne. Das den Vorsitz ausübende Mitglied beruft 
den Wirtschaftsbeirat nach Bedarf oder auf Antrag von drei seiner Mitglieder zu Sitzungen ein. 
Die erste Sitzung eines neu gewählten Wirtschaftsbeirats wird durch den/die 

Oberbürgermeister/Oberbürgermeisterin einberufen. Die Einladung hat mindestens sieben Tage 
vor Sitzungstermin schriftlich gegenüber den Beiratsmitgliedern unter Beifügung der 

Tagesordnung zu erfolgen. 

Den Mitgliedern des Stadtrates wird die Einladung des Wirtschaftsbeirats zeitgleich zur Kenntnis 
gegeben. 

(3) Der Wirtschaftsbeirat ist beschlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß geladen 
sind und die Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist. 

(4) Die Sitzungen des Beirates sind entsprechend den Bestimmungen der Gemeindeordnung 
grundsätzlich öffentlich, soweit nicht Rücksichten auf das Wohl der Allgemeinheit oder auf 
berechtigte Ansprüche Einzelner entgegenstehen. 

(5) Über die diskutierten Tagesordnungspunkte sowie die entsprechend gefassten Beschlüsse ist in 

jeder Sitzung ein Protokoll zu führen, das der/dem Oberbürgermeister/Oberbürgermeisterin 

zuzuleiten ist. 

(6) Der Beirat kann sich eine Geschäftsordnung geben. Soweit in dieser Satzung nichts anderes 

bestimmt ist, gelten die Vorschriften der Gemeindeordnung und der Geschäftsordnung für den 
Stadtrat Fürstenfeldbruck in ihrerjeweils geltenden Fassung entsprechend. 

55 
Ehrenamt, Aufwandsentschädigung 

(1) Die Tätigkeit im Wirtschaftsbeirat ist ehrenamtlich. 

(2) Die Mitglieder des Wirtschaftsbeirats erhalten eine Aufwandsentschädigung von 150,- — Euro pro 

Jahr. Scheidet ein Mitglied des Wirtschaftsbeirats während des laufenden Jahres aus dern Amt, 
so erhält es so viele 12tel der Jahresentschädigung nach Satz 1, als es volle Monate tätig 

gewesen ist; angefangene Monate gelten als volle Monate. Gleiches gilt, wenn ein Mitglied des 
Wirtschaftsbeirats das Amt während des Jahres antritt. 

(3) Das mit dem Vorsitz betreute Mitglied des Wirtschaftsbeirats erhält über die Entschädigung nach 
Abs. 2 Satz 1 hinaus eine weitere Entschädigung von 100‚-- € pro Jahr. Abs. 2, Sätze 2 und 3 

gelten entsprechend. 

(4) Die Auszahlung der Entschädigung erfolgt kalenderjährlich. 

Fürstenfeldbrucker Stadtrecht 2020
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56 
In krafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. 

STADT FÜRSTENFELDBRUCK 
Fürstenfeldbruck, 25.1 1 2020 

7 ' 

(' 

za & 
Erich Raff 

Oberbürgermeist 

Bekanntmachungsvermerk: 

Erlassen durch Stadtratsbeschluss vorn 24.11.2020: 

Bekannt gemacht durch Anschlag an den städtischen Amtstafeln und Niederlegung im 
Rathaus in der Zeit vom 09.12.2020 bis 23.12.2020. 

Fürstenfeldbrucker Stadtrecht 2020
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Anlage 3 
 

Benennung des Wirtschaftsbeirates durch den Haupt-, 
Finanz- und Wirtschaftsausschusses am 22.9.2026 

1. Durchgang 
 

 
Jedes Stadtratsmitglied kann insgesamt 7 Empfehlungen abgeben. 
 
Zettel, auf welchen mehr als 7 Empfehlungen vergeben wurden, sind ungültig. 
 

 
 
 

  
Dietl, Albert 
 

Abteilungsleiter bei der 
Stadtsparkasse München 

  
Hagenhoff, Winfried 

Diplom-Wirtschaftsgeograph  

  
Kowalski, Robert 
 

Geschäftsbereichsleiter der 
Business Division Media bei der 
jambit GmbH 

  
Kramer, Dr., Dominik 
 

Geschäftsführer der OWG Holding 
GmbH (ehemals Stahlgruber) 

  
Lastner, Wolfgang 
 

Berchtold Pelz & Leder 

  
Schleicher, Dr., Hans 
 

Dr. rer.pol., Ministerialdirektor a.D., 
Stellv. Vorstandsvorsitzender a.D. 
 

  
Steinke, Dr., Dimitir 
 

Geschäftsführer der U-Bahn 
Martinsried Projektmanagement 
GmbH & Co. KG 

  
Trommer, Mike 
 

Diplom-Marketingwirt, 
Geschäftsführer Magna ingredi, 
Fuchsbau-Vermietungen 

  
 
 

 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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Anlage 4 
 

 

Auswertung für die Benennung des Wirtschaftsbeirates 
Benennung durch den Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses 

am 22.09.2026 
                            1. Durchgang 

 
 

 
Bewerber 
 

 
Anzahl der Empfehlungen 

 

Dietl, Albert 
 

 

 

Hagenhoff, Winfried 

 

 

 

Kowalski, Robert 
 

 

 

Kramer, Dominik 
 

 

 

Lastner, Wolfgang 
 

 

 

Schleicher, Dr., Hans 

 

 

 

Steinke, Dimitir 
 

 

 

Trommer, Mike 
 

 

 
 
 

 

 
 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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Anlage 5 
 

Benennung des Wirtschaftsbeirates durch den Haupt-, 
Finanz- und Wirtschaftsausschusses am 22.9.2026 

2. Durchgang 
 

 
Jedes Stadtratsmitglied kann insgesamt 7 Empfehlungen abgeben. 
 
Zettel, auf welchen mehr als 7 Empfehlungen vergeben wurden, sind ungültig. 
 

 
 
 

  
Dietl, Albert 
 

Abteilungsleiter bei der 
Stadtsparkasse München 

  
Hagenhoff, Winfried 

Diplom-Wirtschaftsgeograph  

  
Kowalski, Robert 
 

Geschäftsbereichsleiter der 
Business Division Media bei der 
jambit GmbH 

  
Kramer, Dr., Dominik 
 

Geschäftsführer der OWG Holding 
GmbH (ehemals Stahlgruber) 

  
Lastner, Wolfgang 
 

Inhaber Berchtold Pelz & Leder 

  
Schleicher, Dr., Hans 
 

Dr. rer.pol., Ministerialdirektor a.D., 
Stv. Vorstandsvorsitzender a.D. 
 

  
Steinke, Dr., Dimitir 
 

Geschäftsführer der U-Bahn 
Martinsried Projektmanagement 
GmbH & Co. KG 

  
Trommer, Mike 
 

Diplom-Marketingwirt, 
Geschäftsführer Magna ingredi, 
Fuchsbau-Vermietungen 

  
 
 

 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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Anlage 6 
 

Auswertung für die Benennung des Wirtschaftsbeirates 
Benennung durch den Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsausschusses 

am 22.09.2026 
2. Durchgang/Stichwahl 

 
 

 
Bewerber 
 

 
Anzahl der Empfehlungen 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 

 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 3957/2026 
 

5. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Nachprüfungsantrag zum Bauantrag; Neubau eines Doppelhauses und 
Errichtung von 2 offenen Stellplätzen in der Lützowstr. 4 (Fl.-Nr. 1799/6, 
Gemarkung Fürstenfeldbruck) 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: F-2025-47-3 Erstelldatum 15.06.2026 

Verfasser Roschlau, Nadin Zuständiges Amt Amt 4  

Amt 3 

Sachgebiet 42 Bauverwaltung Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Planungs- und Bauausschuss Vorberatung/ Ent-
scheidung 

22.07.2026 Ö 

2 Stadtrat Entscheidung 29.09.2026 Ö 

 

Anlagen: 1_Beschlussvorlage Nr. 3567/2025 
2_Niederschrift zur Sitzung vom 04.06.2025 
3_Eingabeplanung 
4_Baumbestandsplan_Freiflächenplanung 
5_Nachprüfungsantrag gem. § 9 Abs. 2 GeschO vom 28.07.2026 
6_Beschlussbuchauszug PBA vom 22.07.2026 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat weist den Nachprüfungsantrag gegen den Beschluss des Planungs- 
und Bauausschusses vom 22.07.2026 (Vorlagennummer: 2957/2026) ab. Der ur-
sprüngliche Beschluss des Ausschusses wird hiermit vollumfänglich bestätigt und 
bleibt vollumfänglich bestehen. 
 

 

 

TOP Ö  5TOP Ö  5

33



Seite 2 

 

Refe-
rent/in 

Neuhauß/BBV   Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung         
  

      € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

       
  

      € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

   
   

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

   
   

      € 
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Sachvortrag: 
 
1. Sachverhalt:  
 
a) 
Gegenstand des Bauantrages ist die Errichtung eines Doppelhauses mit 2 offenen 
Stellplätzen in der Lützowstr. 4 mit jeweils einer Wohneinheit auf dem Grundstück 
Fl.-Nr. 1799/6 der Gemarkung Fürstenfeldbruck. Das Gebäude ist mit einer Höhen-
entwicklung von II+D geplant, wobei das Dachgeschoss mit einem Satteldach aus-
gebildet werden soll. Die Erschließung soll über eine neu geplante Zufahrt an der 
östlichen Grundstücksgrenze erfolgen. Das Bauvorhaben soll im hinteren Grund-
stücksbereich in zweiter Reihe verwirklicht werden. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auszug aus Freiflächenplanung, nicht maß-
stäblich 

 

 
Ansichten, nicht maßstäblich 
Im künftig vorderen, an die Lützowstraße angrenzenden Grundstücksbereich befin-
det sich weiterhin ein in der Denkmalliste eingetragenes Wohngebäude mit Garage.  
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In den letzten Jahren hat sich in der Lützowstraße sukzessive eine 
„Nachverdichtung“ eingestellt und zum jetzigen Zeitpunkt sind bereits drei 
neuzeitliche Wohngebäude an und um die denkmalgeschützen Villen entstanden 
(Hs.Nrn. 2a, 4a, 10a). 
 

Luftbild; nicht maßstäblich 
 
Weiterhin wurden in der Vergangenheit mehrere Wohngebäude im hinteren Grund-
stücksbereich bauaufsichtlich durch Vorbescheid genehmigt. Dem Vorbescheid V-
2024-8-2 auf dem Vorhabengrundstück wurde in der 53. Öffentlichen Sitzung des 
Planungs- und Bauausschusses vom 04.06.2025 planungsrechtlich nicht zuge-
stimmt. Die Verwaltung wurde darüber hinaus beauftragt, mit dem Bauwerber eine 
Lösung zu erarbeiten, die sowohl dem Denkmalschutz sowie den Belangen des Na-
turschutzes und dem Maß der Umgebungsbebauung Rechnung trägt. 
 

 
 
b) 
Das Bauvorhaben wurde bereits in der 2. Öffentlichen Sitzung des Planungs- und 
Bauausschusses vom 22.07.2026 beraten und die planungsrechtliche Zustimmung 
zum Bauvorhaben beschlossen.  
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Gegen diesen Beschluss wurde mit Schreiben vom 28.07.2026 durch sechs Mitglie-
der des Planungs- und Bauausschusses ein Nachprüfungsantrag gem. Art. 32 Abs. 3 
der Bayer. Gemeindeordnung in Verbindung mit § 9 Abs. 2 GeschO eingereicht.  
 
Der Nachprüfungsantrag ist formell rechtmäßig, da er rechtzeitig eingegangen ist und 
von mehr als 1/3 der stimmberechtigten Ausschussmitglieder unterzeichnet worden 
ist.  
 
Die Vollzugswirkung des Beschlusses ist dadurch vorerst gehemmt.   
 
Rechtliche Würdigung: 
 
a) 
Das geplante Vorhaben befindet sich im bauplanungsrechtlichen Außenbereich. 
Mangels Privilegierung im Sinne von § 35 Abs. 1 BauGB ist das Bauvorhaben als 
sonstiges Vorhaben im Sinne von § 35 Abs. 2 BauGB zu beurteilen, wonach ein Vor-
haben im Einzelfall zulässig ist, wenn seine Ausführung oder Benutzung öffentliche 
Belange nicht beeinträchtigt und die Erschließung gesichert ist. Eine Beeinträchti-
gung öffentlicher Belange liegt gemäß § 35 Abs. 3 BauGB insbesondere vor, wenn 
das Vorhaben  
 

1. den Darstellungen des Flächennutzungsplans widerspricht (§ 35 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 
BauGB): Der rechtsverbindliche Flächennutzungsplan stellt die Fläche im Bereich 
des Bauvorhabens als Wohnbaufläche dar. Im Anschluss an das Bauvorhaben 
schließt sich eine großzügige Grünfläche an.  
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2. Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege beeinträchtigt (§ 35 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 5 BauGB): Gemäß Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde vom 
11.06.2026 bestehen gegen das Vorhaben aus naturschutzfachlicher Sicht Einwän-
de. 
 
Auszug aus der Stellungnahme: „[…] Durch die geplante Baumaßnahme inkl. der 
Zufahrt und Stellplätze werden die Belange des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege erheblich beeinträchtigt, das Orts- und Landschaftsbild wird verun-
staltet. Die Grundstücke an der Lützowstraße sind von einem alten Baumbestand 
bewachsen. Der südliche Teil der Grundstücke ist auch im rechtsgültigen FNP der 
Stadt Fürstenfeldbruck als zu erhaltender Gehölzbestand und Grünfläche darge-
stellt. Für den Bau (Baustellenzufahrt, Lagerplatz, etc.) sowie den geplanten Bau-
körper selbst müsste ein Teil dieses Bestandes weichen. Auch Bäume, die nicht 
direkt überplant werden, können durch Baumaßnahmen im Wurzelbereich ge-
schädigt werden. Der im FNP vorgesehene Erhalt des Baumbestandes im Süden 
wird mit dieser geplanten Baumaßnahme dezimiert. Der sehr gut eingewachsene 
Ortsrand wird hier zugunsten des Baukörpers verdrängt, das Orts- und Land-
schaftsbild wird verunstaltet und der Eingriff in den Naturhaushalt ist in diesem Fall 
erheblich. […]“  
 
Den Ausführungen der Unteren Naturschutzbehörde kann entgegengehalten wer-
den, dass der Bereich der Lützowstraße nicht im Umgriff einer naturschutzrechtli-
chen Schutzverordnung oder im Umgriff eines Bebauungsplanes mit Festsetzun-
gen zum Erhalt des Grünzuges liegt und damit der Erhalt des Baumbestandes 
rechtlich nicht gesichert ist. Baumfällungen können aus Sicht der Bauverwaltung 
nach artenschutzrechtlicher Prüfung sowie unter Einhaltung sämtlicher arten-
schutzrechtlicher Schutzverbote nach aktueller Rechtslage nicht verhindert wer-
den. Gemäß eingereichten Baumbestands- und Freiflächenplan soll im Zuge der 
geplanten Maßnahme entgegen den Ausführungen der Unteren Naturschutzbe-
hörde ein Baum gefällt werden. Zum Schutz und Erhalt der übrigen Bestandsbäu-
me können, insbesondere während der Baumaßnahme, Wurzelschutzmaßnah-
men ergriffen und in der Baugenehmigung beauflagt werden. 
 

3. Belange des Denkmalschutzes beeinträchtigt (§ 35 Abs. 3 Satz 1 Nr. 5 BauGB): 
Hierbei handelt es sich um einen, von landesrechtlichen Denkmalschutzbestimmun-
gen unabhängigen, Tatbestand. Demnach gewährleistet § 35 Abs. 3 Satz 1 Nr. 5 
BauGB ein Mindestmaß an bundesrechtlich eigenständigem Denkmalschutz und hat 
im Verhältnis zu den denkmalschutzrechtlichen Vorschriften, die nach § 29 Abs. 2 
BauGB unberührt bleiben, eine Auffangfunktion. Der landesrechtliche Denkmalschutz 
richtet sich hier nach Art. 6 Abs. 1 Satz 2 Bayerisches Denkmalschutzgesetz 
(BayDSchG). Danach bedarf der Erlaubnis, wer in der Nähe von Baudenkmälern An-
lagen errichten, verändern oder beseitigen will, wenn sich dies auf Bestand oder Er-
scheinungsbild eines der Baudenkmäler auswirken kann.  
 
Die Lützowstraße 2 bis 10 ist unter der Nummer D-1-79-121-95 beim Bayerischen 
Landesamt für Denkmalpflege in der Liste eingetragen. Hierbei handelt es sich um 
ehemalige Offizierswohnhäuser des Fliegerhorsts, fünf zweigeschossige Sattel-
dachbauten mit Fensterbändern und zugehörigen Garagenbauten von 1936/38.  
 
Nach Art. 6 Abs. 2 Satz 2 BayDSchG kann die Erlaubnis versagt werden, soweit 
ein Vorhaben zu einer Beeinträchtigung des Wesens, des überliefernden Erschei-
nungsbildes oder der künstlerischen Wirkung eines Baudenkmals führen würde 
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und gewichtige Gründe des Denkmalschutzes für die unveränderte Beibehaltung 
des bisherigen Zustands sprechen. Ob dabei der Maßstab der Erheblichkeit über-
schritten ist, ist im Einzelfall zu beurteilen. Es soll gewährleistet werden, dass die 
besondere Wirkung des Baudenkmals, die es als Kunstwerk, als Zeugnis der Ge-
schichte oder als bestimmendes städtebauliches Element auf den Beschauer aus-
übt, nicht geschmälert wird. Hinzutretende Anlagen müssen sich weder völlig an 
vorhandene Baudenkmäler anpassen, noch unterbleiben, wenn eine Anpassung 
nicht möglich ist. Aber sie müssen sich an dem Maßstab messen lassen, den das 
Denkmal vorgibt und dürfen es nicht gleichsam erdrücken, verdrängen, übertönen 
oder die gebotene Achtung gegenüber den Werten außer Acht lassen, welche das 
Denkmal verkörpert. Je schwerwiegender das Erscheinungsbild durch eine Bau-
maßnahme betroffen ist, desto eher kann die Schwelle der Unzumutbarkeit über-
schritten sein.  
 
Das Landesamt für Denkmalpflege stimmt der vorgelegten Planung weiterhin nicht 
zu. Auszug aus der Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege vom 
24.04.2026: „[…]Zu einem 2024 vorgelegten Vorbescheid wurde seitens des BLfD 
ausführlich am 15.11.2024 Stellung genommen. Diese Stellungnahme bleibt wei-
terhin bestehen und dient u.a. als Grundlage für die Beurteilung der nun vorlie-
genden Baugenehmigungsplanung. Ferner erfolgte am 12.08.2025 eine weitere 
Stellungnahme, die sich auf eine etwas reduzierte Planung gegenüber der Vorbe-
scheidsplanung bezieht. Auf beide Stellungnahmen wird an dieser Stelle verwie-
sen. Wir sehen die denkmalfachlich formulierten kritischen Punkte der beiden o.g. 
Stellungnahmen auch nach weiteren vor Ort erfolgten Abstimmungen in Teilen 
nicht als ausreichend berücksichtigt bzw. widerlegt. Kennzeichen des hier be-
troffenen Baudenkmals ist sein Villencharakter, der sich nicht nur im Gebäude 
selbst, sondern auch in seiner Situierung im Grundstück und zur Straße nieder-
schlägt. Die denkmalgeschützten Villen der Lützowstr. 2-10 sind geprägt von ih-
rem freistehenden Charakter und den umgebenden Grünflächen. Während die 
bauzeitlichen Garagen über eine seitlich des Haupthauses angeordnete Zufahrt 
erschlossen werden, prägt die Situierung der Villen innerhalb eines Grüngürtels 
den Eindruck der in ihrer Gesamtheit als Baudenkmal eingetragenen ehem. Offi-
zierswohnhäuser. Der nördlich zur Lützowstraße gelegene großzügige Vorgarten-
bereich hat sich zumindest bis 2025 mit seiner typisch geradlinigen Einfriedung 
erhalten, die den schlicht gestalteten Vorgarten in Verlängerung der nördlichen 
Traufseiten vom hinteren Grünbereich trennt. Nach Norden ist das Grundstück in 
schlichter Weise durch Wiesenflächen und einzelnstehenden Bäumen gestaltet 
gewesen. Auch wenn die nun vorliegende Planung eine geringe Reduzierung des 
Bauvolumens und eine Änderung der Dachform gegenüber dem Vorbescheid auf-
zeigt, entsteht aufgrund der Nähe zum Baudenkmal und in Verbindung mit der 
schon vorliegenden erdrückenden Wirkung der benachbarten Bebauung auf dem 
Grundstück Flurnummer 1799/10 eine zusätzliche beengende Beeinträchtigung 
des Baudenkmals Lützowstr. 4. Durch die allgemein deutlich reduzierten Grünflä-
chen inkl. der zusätzlichen Zufahrt von der Lützowstraße aus, die in der Stellung-
nahme vom 15.11.2024 seitens des BLfD explizit keine Zustimmung fand, geht der 
typisch freistehende Charakter der in Grünflächen eingebetteten Villen zuneh-
mend verloren. Teilbereiche der Nordansicht des Neubaus werden in Verbindung 
mit der Reduzierung der Grünflächen und gemeinsam mit erwähnter Nachbarbe-
bauung negativ in Erscheinung treten. Wie schon in der Stellungnahme aus 2024 
dargelegt, scheint eine übergeordnete Planung für das gesamte Areal der ehem. 
Offiziersvillen – auch im Sine einer geordneten städtebaulichen Entwicklung – wei-
terhin dringend angeraten. Eine im Sinne der benannten denkmalfachlichen Be-
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lange angepasste Bebauung des rückwertigen Grundstücks unter Einbeziehung 
der Freiflächengestaltung erscheint grundsätzlich weiterhin möglich.[…]“ 
 
Entgegen der Auffassung des BLfD kommt die Stadt Fürstenfeldbruck dem Er-
gebnis, dass mit der geplanten und hier zu beschließenden, gegenüber dem Vor-
bescheid V-2024-8-2 reduzierten, Baumaßnahme die Schwelle der erheblichen 
Beeinträchtigung nicht überschritten wird. Denn mit der Errichtung des geplanten 
Baukörpers auf dem Grundstück der Lützowstraße 4 würde der oben aufgeführten 
Charakteristik weitgehend Rechnung getragen. Insbesondere tritt der nun geplan-
te Baukörper in seiner einfacheren Gestaltung (Baukörper gedreht; nimmt die 
Grundfläche des Denkmals auf; kein Versatz mehr zwischen den Doppelhaushälf-
ten) nun harmonischer hinter das Baudenkmal zurück. Weiterhin wird die histori-
sche Zaunlinie entlang der Lützowstraße wieder aufgenommen und die Vorgar-
tengestaltung weiter reduziert und naturnaher hergestellt. Die Erschließungswege- 
und Flächen (Zufahrten, Stellplätze, Garage) wurden deutlich auf das Mindestmaß 
reduziert und der vorhandene Baumbestand eingebunden. Unter Gewährung einer 
Abweichung von der Stellplatzsatzung ist der Bauherr bereit, zu Gunsten des 
Denkmal- und Naturschutzes, je Wohneinheit nur einen Stellplatz herzustellen und 
auf die Errichtung weiterer Stellplätze und Garagen zu verzichten. Zudem sieht die 
aktuelle Freiflächenplanung weitere Sträucher und Büsche zwischen den Gebäu-
den vor. Zwar geht mit dem Neubau ein Teil des bestehenden Gartens verloren, 
jedoch muss hier gem. Bauvorlagen nicht mit einem großen Verlust von Baumbe-
stand ausgegangen werden.  
 
Die Belange des Denkmalschutzes müssen im Rahmen der Baugenehmigung von 
der Stadt Fürstenfeldbruck abgewogen werden. 
 

Grundlage der bislang genehmigten Nachverdichtung in der Lützowstraße war eine 
untergeordnete Bauweise im rückwärtigen Grundstücksbereich. Weiteres Ziel war 
der Erhalt des parkartigen Charakters der Grundstücke mit dem vorhandenen Baum-
bestand als besonderes Charakteristikum des Denkmalensembles. In der nun vorge-
legten Variante entspricht die beantragte Planung aus Sicht der Bauverwaltung die-
sen Zielsetzungen. Der Baukörper ordnet sich nun in der beantragten Lage und Di-
mension dem Denkmal unter. Durch den Neubau würde die besondere Wirkung des 
Baudenkmals, betrachtet von der Lützowstraße, nun auch nicht mehr erheblich ge-
schmälert.  
 
Das Sachgebiet 41 / Stadtplanung hat gegen die eingereichte Planung aus städte-
baulicher Sicht keine Bedenken und gibt zusammenfassend folgende Einschätzung 
ab: „[…]Das Vorhaben stellt nun in seiner schwierigen städtebaulichen Situation die 
bestmögliche Situation dar, obwohl freilich weiterhin die Grundeinschätzung des 
Vorbescheidsantrags weiterhin nachvollzogen werden kann. Die nicht zu überbauen-
de rückwärtige Linie, der Flächennutzungsplanung entspringend, wird gewahrt und 
auch Terrassen und Freianlagen überschreiten diese nicht.[…]“ 
 
Im Ergebnis ist das beantragte Bauvorhaben planungsrechtlich gem. § 35 Abs. 2 
BauGB zulässig. Das Bauvorhaben ist gem. Art. 6 Abs. 2 Satz 2 BayDSchG nur un-
ter Abwägung der Einwände bzw. der denkmalschutzrechtlichen Belange erlaubnis-
fähig.  
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b) 
Der Ausschussbeschluss vom 22.07.2026 ist rechtmäßig. Die Abwägung aller rele-
vanten Belange wurde ordnungsgemäß und rechtlich fehlerfrei durchgeführt. Neue 
sachliche Erkenntnisse oder veränderte Rechtslagen, die eine Abkehr von der ge-
troffenen Entscheidung oder eine Neubeurteilung erforderlich machen würden, wur-
den mit dem Nachprüfungsantrag nicht vorgebracht und sind auch sonst nicht er-
sichtlich.  
 
Eine Aufhebung des Beschlusses würde zu einer unnötigen Verzögerung des Ver-
fahrens führen. Die Verwaltung empfiehlt dem Stadtrat daher den zulässigen Antrag 
in der Sache als unbegründet zurückzuweisen und den rechtmäßigen sowie sachge-
rechten Beschluss des Planungs- und Bauausschusses voll umfänglich zu bestäti-
gen.  
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WV: 

 

    

Fürstenfeldbruck, 28.07.2026 

Stadt Fürstenfeldbruck 

Herrn Oberbürgermeister Christian Götz o.V.i.A. 

Hauptstr. 31 

82256 Fürstenfeldbruck 

Betr.: Beschlussvorlage Nr. 3957/ 2026 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

gemäß unserer Geschäftsordnung für den Stadtrat Fürstenfeldbruck — Wahlperiode 2026-2032 - 

beantragen wir gemäß § 9 Abs. 2 der Geschäftsordnung die Nachprüfung des Beschlusses des 

beschließenden Ausschusses zu Vorlage Nr. 3957/ 2026 vom 22.07.2026 durch den Stadtrat. 

Wir dürfen Sie bitten, die Beschlussvorlage in einer der kommenden Stadtratssitzungen als TOP 

anzusetzen, wobei wir vorsorglich darauf hinweisen, dass der TOP im nichtöffentlichen Teil beraten 

werden sollte, hat Stadtbaurat Hr. Dachsel in der PBA Sitzung bezüglich seiner Ausführungen die 

Nichtöffentlichkeit herstellen lassen. 

Mit freundlichen Grüßen 

TOP Ö  5TOP Ö  5
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Auszug 
aus der Niederschrift über die 

2. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses 
vom 22.07.2026 

 
Vorsitzender, Oberbürgermeister: 
Herr Christian Götz;  
Ausschussmitglieder: 
Frau Katharina Bader; Herr Markus Britzelmair; Herr Thomas Brückner; Herr Karl Danke; Herr 
Franz Höfelsauer; Herr Joe Kellerer; Herr Martin Kellerer; Frau Doris Langer; Herr Andreas 
Lohde; Herr Matthias Neuhauß; Herr Mirko Pötzsch; Herr Gunter Senf; Herr Christian Stangl; 
Herr Georg Stockinger; Herr Martin Urban; Frau Irene Weinberg;  
 
Beratungspunkt (öffentlich): 
 

TOP 10 Bauantrag; Neubau eines Doppelhauses und Errichtung von 2 offenen 
Stellplätzen in der Lützowstr. 4 (Fl.-Nr. 1799/6, Gemarkung Fürstenfeld-
bruck) 

 
Sachvortrag: 
 
Der Sachvortrag Nr. 3957/2026 vom 15.06.2026 dient dem Gremium als Diskussionsgrundlage. 
 
Herr OB Götz führt aus, dass ein früherer Antrag bereits im Ausschuss behandelt und wegen 
deutlicher Änderungswünsche an den Bauwerber zurückgegeben worden sei. Nun liege ein 
neuer Entwurf vor, der aus Sicht der Verwaltung planungsrechtlich zulässig sei. 
 
Gegenüber der ursprünglichen Planung sehe Herrn StR Britzelmair im vorliegenden Entwurf 
keine wesentlichen Änderungen und halte auch die Einordnung nach § 35 BauGB für fraglich.   
 
Herr Dachsel (Amt 4) erklärt, dass sich die Einordnung nach § 35 BauGB aus der Historie als 
militärische Liegenschaft ergebe. Trotz Entwidmung bleibe sie zunächst Außenbereich, da eine 
andere Bewertung die Verfestigung eines Ortsteils nach § 34 BauGB voraussetze. Zu prüfende 
Belange seien im Wesentlichen nicht beeinträchtigt, teils aber wegen Denkmalschutz zu beach-
ten. Die Sitzungsvorlage orientiere sich an mehreren vergleichbaren früheren Bauvorhaben, da 
es sich nicht wesentlich unterscheide und die Vorgaben des Flächennutzungsplans einhalte. 
 
Da das Gremium mehrheitlich detailliertere Informationen zu dem Vorhaben wünscht, stellt Herr 
OB Götz von 19:46 – 20:04 Uhr die Nichtöffentlichkeit her.  
 
Abschließend lässt Herr OB Götz über den ausgereichten 
 
Beschluss abstimmen: 
 
Dem Bauantrag wird planungsrechtlich zustimmt. 
 
Ja-Stimmen:         11  
Nein-Stimmen:       6   
 
Für die Richtigkeit des Auszuges: 
Fürstenfeldbruck, 25.08.2026 
 
 
 
Sophie Kurtz 
Schriftführerin 

gez. Christian Götz 
Oberbürgermeister 

TOP Ö  5TOP Ö  5
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 4010/2026 
 

5. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Batteriespeicher im westlichen Stadtgebiet - Grundsatzbeschluss 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: 41-Pe Erstelldatum 27.07.2026 

Verfasser Peischl, Florian Zuständiges Amt Amt 4  

Amt 3 

Sachgebiet 41 Stadtplanung, 
Grünwesen 

Abzeichnung OB: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Planungs- und Bauausschuss Vorberatung 16.09.2026 Ö 

2 Stadtrat Entscheidung 29.09.2026 Ö 

 

Anlagen: 1 Luftbild Kieswerkstraße 
2 Antrag Orka Solutions Anschreiben 
3 Antrag Orka Solutions Grundstücksplan 
4 Flächennutzungsplan rechtsverbindlich 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Planungs- und Bauausschuss empfiehlt dem Stadtrat: 
 

1. Der vorgelegte Sachvortrag der Verwaltung zur Neuregelung des §35 Bau GB 
bezüglich der Privilegierung von Batteriespeicheranlagen wird zur Kenntnis 
genommen. 
 

2. Der Antrag der Orka Solutions GmbH vom vom 24. Juni 2025 auf Einleitung 
eines Verfahrens zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes für die Errichtung eines ortsfesten Batteriespeichers (BESS) auf der Fl.Nr. 
455 der Gemarkung Puch wird abgelehnt. 
 

3. Die Stadt Fürstenfeldbruck zieht für die Errichtung von Batteriespeicheranla-
gen vorrangig die gesetzlich privilegierten Flächen nach § 35 Abs. 1 Nr. 11 
und 12 BauGB in Betracht. Die Stadt behält sich vor zur Steuerung gegebe-
nenfalls eine Bauleitplanung einzuleiten. 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, alle eingehenden Anträge für Batteriespeicheran-
lagen fortan auf Basis dieses Grundsatzbeschlusses zu bearbeiten. 

TOP Ö  6TOP Ö  6
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Refe-
rent/in 

Neuhauß/BBV   Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

Brückner/Die GRÜNEN   Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

Senf/ÖDP   Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

Geschwinder/BBV   Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Klimarelevanz   hoch 

Umweltauswirkungen  hoch 

Finanzielle Auswirkungen  Unbekannt 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung         
  

      € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

       
  

      € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

   
   

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

   
   

      € 
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Sachvortrag: 
 
I. Sachstand 
 

Die Energiewelt steht vor einem Wandel: weg von zentralisierten, fossilen Großkraft-

werken hin zu einer dezentralen, erneuerbaren Stromerzeugung. Da Sonne und 

Wind Strom nicht immer gleichmäßig liefern, steigen die Anforderungen an die Netz-

struktur und die Flexibilität im System drastisch. 
 

Batteriespeicher übernehmen dabei eine essenzielle Rolle, um das Stromnetz der 

Zukunft effizient zu gestalten: 

• Ausgleich von Erzeugungsschwankungen: Speicher entkoppeln die Stromerzeu-

gung vom Verbrauch. Sie fangen wetterabhängige Überkapazitäten von Solar- 

und Windstrom auf und geben diese gezielt ab, wenn Bedarfsspitzen entstehen 

• Sicherung der Netzstabilität: um lokale Stromausfälle zu verhindern, müssen Er-

zeugung und Verbrauch jederzeit exakt im Gleichgewicht sein. Batterien reagie-

ren innerhalb von Millisekunden, um kritische Frequenzschwankungen auszu-

gleichen und garantieren somit die Versorgungssicherheit 

• Entlastung der Übertragungsnetze: Durch die Zwischenspeicherung direkt am 

Erzeugungsort, beispielsweise in großen Solar- oder Windparks, werden lokale 

Erzeugungsspitzen geglättet. Das entlastet die Netzinfrastruktur nachhaltig und 

reduziert den Bedarf für den teuren Ausbau der Stromnetze 

• Verhinderung von Energieverschwendung: Bisher müssen v.a. Solaranlagen 

oft abgeschaltet (abgeregelt) werden, wenn das Netz voll ist. Dies führt zu Ver-

schwendung von nachhaltiger Energie. 
 

Zusammenfassend sind Batteriespeicher das fehlende Bindeglied einer klimaneutra-

len Stromversorgung: sie sichern Netze, maximieren die Nutzung erneuerbarer 

Energien und optimieren die regionale Stromverteilung. 
 

Die Stadtwerke Fürstenfeldbruck beschäftigen sich bereits intensiv mit dem Thema 

Batteriespeicher und insbesondere mit der netzdienlichen Auslegung solcher Batte-

riespeicher. Dazu wurde am Umspannwerk in Puch (siehe Anlage 1) ein Pilotprojekt 

ausgehend von einer Netzanschluss-Anfrage eines Batteriespeicherbetreiber gestar-

tet. Ziel der Kooperation ist ein netzdienlicher und gleichzeitig wirtschaftlich sinnvoller 

Betrieb des Batteriespeichers. 
 

Aufgrund des zunehmenden Marktdrucks und des steigenden Bedarfs an Netzkapa-
zitäten treten im Verlauf der letzten Monate jedoch auch vermehrt private Unter-
nehmen an die Stadtverwaltung sowie an Grundstückseigentümer heran, um sich 
ebenfalls geeignete Flächen für Batteriespeicher zu sichern. Diese befinden sich je-
doch teilweise nicht auf privilegierten Flächen.  
 
 
 

II. Rechtslage 
 

Der anhaltende Boom beim Ausbau von Batteriespeichern wird von einer ebenso 
dynamischen Entwicklung der rechtlichen Rahmenbedingungen begleitet. 
Am 12.11.2025 hat der Bundesausschuss für Wirtschaft und Energie der EnWG-
Novelle in veränderter Form zugestimmt und dabei auch eine Reform des § 35 Abs.1 
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BauGB beschlossen. Damit setzt der Bundestag einen wichtigen Impuls für den zü-
gigen Ausbau von Energiespeichern.  
Batteriespeicher ab einer Speicherkapazität von 1 MWh gelten künftig als rechtlich 
privilegierte Vorhaben im Außenbereich, d.h. sie dürfen dort im Regelfall ohne die 
Aufstellung eines kommunalen Bebauungsplans gebaut werden, wenn eine der bei-
den folgenden Voraussetzungen vorliegt: 
 

• Co-located Speicher (§ 35 Abs. 1 Nr. 11 BauGB): Speicher, die in einem direkten 

räumlich-funktionalen Zusammenhang mit einer Windkraft- oder PV-

Freiflächenanlage stehen und dieser dienen, 
 

• Stand-Alone-Speicher (§ 35 Abs. 1 Nr. 12 BauGB): Eigenständige Großspeicher. 

Diese sind automatisch im Außenbereich zulässig, wenn sie eine Nennleistung 

von mindestens 4 Megawatt (MW) aufweisen und sich vollständig innerhalb ei-

nes Radius von maximal 200 Metern um die Grundstücksgrenze eines Um-

spannwerks oder Kraftwerks befinden (Batteriespeicher der Stadtwerke FFB). 

Damit erhalten diese Anlagen eine eindeutige Rechtsbasis: Sie sind im Außenbe-
reich grundsätzlich zulässig, sofern die Erschließung gesichert ist und keine entge-
genstehenden öffentlichen Belange bestehen. 
Vorhaben, welche die o.g. Faktoren trotzdem nicht einhalten, könnten weiterhin 
im Rahmen einer Kommunalen Bauleitplanung (z.B. ein Sondergebiet „Batte-
riespeicher“) realisiert werden. 
 

Um eine geordnete Entwicklung zu gewährleisten und gleichzeitig den notwendigen 
Beitrag zur Transformation des Energiesystems zu leisten, bietet das gesetzliche 
Zulassungsverfahren nach § 35 BauGB dabei insgesamt einen verlässlichen Rah-
men. Durch diese fallweise, reaktive Steuerung können eingehende Projektanfragen 
im Außenbereich direkt an den gesetzlichen Schutzgütern, wie beispielsweise dem 
Landschaftsschutz, gemessen und bewertet werden. Eine aktive Steuerung durch 
die Einleitung kommunaler Bauleitplanverfahren kommt ergänzend dort in Be-
tracht, wo spezifische städtebauliche Lenkungsimpulse über das Regelverfah-
ren hinaus notwendig werden. 
 
 

Dabei verdeutlicht aktuell mindesten eine vorliegende konkrete Projektanfrage einen 
Handlungsbedarf: Aufgrund der vorgeschlagenen Fläche und Lage im Außenbe-
reich des Stadtgebietes wird das Vorhaben von der Verwaltung als ungeeignet 
beurteilt (siehe Kapitel III). 
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III. Antrag auf Vorhabenbezogener Bebauungsplan nach §12 BauGB für Batte-
riespeicher Projekt „Fürstenfeldbruck“ 
 

Mit dem Schreiben vom 24. Juni 2025 stellt die Orka Solutions GmbH die Einleitung 
des Verfahrens zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gemäß 
§ 12 BauGB (siehe Anlage 2). 
Beantragt wird eine Batteriespeicheranlage mit einer Leistung von 10 MW (Mega-
watt) auf insgesamt ca. 2.000 Quadratmetern. Ein Batteriespeicher dieser Größen-
ordnung kann jährlich ca. 13 Mio. kWh umsetzen. Die entspricht der Versorgung von 
ca. 3.700 Drei-Personen-Haushalte. 
Das Vorhaben soll auf einem in privatem Eigentum befindlichen Teilbereich des 
Grundstücks mit der Fl.-Nr. 455 der Stadt Fürstenfeldbruck, Gemarkung Puch 
liegen (siehe Anlage 3). Das betroffene Grundstück liegt vollständig im baurechtli-
chen Außenbereich (§ 35 BauGB). 
Die Fläche befindet sich westlich von Fürstenfeldbruck, südlich des Umspannwerks 
an der Kieswerkstraße. Durch die örtliche Topografie, bestehende Baum- und Pflan-
zenreihen und aufgrund der Distanz zu den nächsten Wohngebäuden ist die Fläche 
grundsätzlichmnahezu nicht einsehbar. Sollten einsehbare Stellen verbleiben, insbe-
sondere in Richtung Wohngebäude, könnten diese durch weitere Begrünung entlang 
des äußeren Randes der bebauten Fläche weiter abgeschirmt werden. Die nächsten 
Wohngebäude liegen jedoch über 350 Meter entfernt. 
Um die gesamte Anlage soll ein ca. 2,0 – 2,2 m hoher Zaun errichtet, um die Anlage 
vor Diebstahl oder unbefugtem Zutritt zu schützen.  
Es ist geplant, den Sitz und die Geschäftsleitung der Betreibergesellschaft in der 
Stadt zu haben, so dass die anfallenden Gewerbesteuern der Stadt zugutekommen. 
 

Wie in Kapitel II geschildert, wurden Stand-Alone-Batteriespeicher unter engen Vo-
raussetzungen im Außenbereich privilegiert. Die gesetzliche Privilegierung nach § 35 
Abs. 1 Nr. 12 a) BauGB greift jedoch nur, wenn die Anlage in einer Entfernung von 
höchstens 200 Metern zur Grundstücksgrenze einer technisch geeigneten Um-
spannanlage errichtet wird. Nach Prüfung der Verwaltung verfehlt die Fläche diese 
Kriterien, da der Abstand zur nächstgelegenen Umspannanlage den gesetzlichen 
Radius von 200 Metern überschreitet. Das Vorhaben ist somit im Außenbereich 
nicht privilegiert und als „sonstiges Vorhaben“ nach § 35 Abs. 2 BauGB zu be-
werten. Solche Vorhaben sind unzulässig, wenn sie öffentliche Belange beein-
trächtigen. 
 

Nach Prüfung der Verwaltung werden öffentliche Belange beeinträchtigt. Das 
Vorhaben widerspricht den Zielen und Grundsätzen des Regionalplans der Pla-
nungsregion München. 
Darin heißt es beispielweise „Die Gewinnung von Sonnenenergie (Strom und Wär-
me) soll vorrangig auf Dach und Fassadenflächen von Gebäuden, auf bereits versie-
gelten Flächen und im räumlichen Zusammenhang mit Infrastruktur erfolgen.“ Der 
Bau einer isolierten Industrieanlage im Außenbereich ohne konkreten örtlichen 
Bezug widerspricht damit dem Konzentrationsgebot. 
Das Vorhaben liegt außerdem im Regionalen Grünzug Nr. 02 - Schöngeisinger 
Forst / Maisacher Moos / tertiäres Hügelland bei Dachau sowie im „Landschaftli-
chen Vorbehaltsgebiet Nr. 04.1 - Maisachtal mit Randbereichen des Haspel-
moores und des Fußbergmooses. Die technische Massivität der Containerbauten 
würde hier dem festgesetzten Regionalen Entwicklungsziel der „Schutz- und Er-
holungsfunktion“ widersprechen. Die Erholungsnutzung hat hier „herausragende 
Bedeutung“ und es würde ein „Zielverstoß“ gegen die Regional- und Landespla-
nung vorliegen.  
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Seite 6 

 
 

Auch hinsichtlich einer geordneten städtebaulichen Entwicklung sprechen Gründe 
gegen das Vorhaben: die Errichtung eines großformatigen technischen Bauwerks im 
hochsensiblen Außenbereich begründet die Befürchtung einer unerwünschten Ge-
werbeentwicklung im Außenbereich. 
Außerdem ist die Fläche im rechtsverbindlichen Flächennutzungsplan der Stadt 
Fürstenfeldbruck als Fläche für Wald dargestellt (siehe Anlage 4). Die geplante Er-
richtung einer technischen Industrieanlage widerspricht dieser städtebaulichen 
Zweckbestimmung grundlegend. Die Realisierung des Projekts würde schutzwürdige 
Waldflächen dauerhaft schädigen und die ordnungsgemäße forstwirtschaftliche Nut-
zung der umliegenden Flächen massiv behindern. Außerdem bringen Großbatterie-
speicher bauartbedingt auch ein gewisses Brandrisiko mit sich. Eine solche Anlage 
direkt an einer zusammenhängenden Waldfläche zu platzieren, erhöht das Risiko 
von Waldbränden. Dieses Gefährdungspotenzial wird durch den fortschreitenden 
Klimawandel und die damit einhergehende, aktuell vorherrschende Trockenheit mas-
siv verschärft. Da langanhaltenden Dürreperioden die Waldbrandstufe im Umland 
regelmäßig ansteigen lassen, ist das Ansiedeln einer industriellen Brandlast im Wald 
nicht zu verantworten. Eine ausreichende Löschwasserversorgung sowie eine gesi-
cherte Zufahrt für schwere Löschfahrzeuge der Feuerwehr Fürstenfeldbruck sind in 
diesem Bereich unzureichend gegeben. 
 

Da das Vorhaben die gesetzlichen Voraussetzungen einer Privilegierung verfehlt und 
erhebliche öffentliche Belange beeinträchtigt, wird dem Gremium empfohlen, den 
Antrag auf Einleitung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes abzulehnen. 
 

Abschließend kommt das Stadtbauamt zu dem auf Seite 1 formulierten Beschluss-
vorschlag.  
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1 

Orka Solutions GmbH 

Habsburgerplatz 3 
80801 München 

 
Stadt Fürstenfeldbruck 
Z. Hd. Herrn Oberbürgermeister Götz 

Hauptstr. 31 

82256 Fürstenfeldbruck 
24. Juni 2025 

 

 
Batteriespeicher Projekt „Fürstenfeldbruck“ 

Projektvorstellung und Antrag auf Stadtratsbeschluss (Vorhabenbezogener Bebauungsplan nach 

§12 BauGB) 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Götz, 
sehr geehrter Herr Dachsel, 

sehr geehrte Damen und Herren Stadträtinnen und Stadträte, 

 
mit diesem Schreiben möchten wir Sie über unser geplantes Vorhaben zum Bau einer 

Batteriespeicheranlage informieren und zugleich um einen Stadtratsbeschluss zu der damit 

einhergehenden städtebaulichen Maßnahme bitten. 
 

Wir, die Orka Solutions GmbH, sind ein Projektentwicklungsunternehmen für Anlagen im Bereich 

Erneuerbare Energien wie Photovoltaikanlagen und Batteriespeichersysteme. Wir beabsichtigen auf 
einem Teil des Grundstücks mit der Flurstücknummer 455 der Stadt Fürstenfeldbruck, Gemarkung 

Puch, auf insgesamt ca. 2.000 Quadratmetern eine Batteriespeicheranlage mit einer Leistung von 10 

MW (Megawatt) zu errichten, sofern die Stadt dem Vorhaben zustimmt. Das Grundstück ist im 
Eigentum von Familie Probst, die sich dazu bereit erklärt hat, diese an uns zur Errichtung einer 

Batteriespeicheranlage zu verpachten. 

 
Der Bedarf und Einsatz von Ausgleichsflächen für entsprechende Ausgleichsmaßnahmen entsprechend 

nachhaltiger und hochwertiger Maßnahmen für Landschafts- und Naturschutz werden nach 

Abstimmung und Anforderung der Stadt und der Naturschutzbehörde geplant und umgesetzt. Die 
benötigten Ausgleichsflächen würden auf Kosten der Betreibergesellschaft gepachtet und 

bewirtschaftet. Das Ökokonto der Stadt wird entsprechend nicht belastet. 

 
Die Fläche befindet sich westlich von Fürstenfeldbruck nahe des Umspannwerks in der Kieswerkstraße. 

Durch die örtliche Topografie, bestehende Baum- und Pflanzenreihen und aufgrund der Distanz zu den 

nächsten Wohngebäuden ist die Fläche nahezu nicht einsehbar. Sollten einsehbare Stellen verbleiben, 
insbesondere in Richtung Wohngebäude, könnten diese durch weitere Begrünung entlang des äußeren 

Randes der bebauten Fläche weiter abgeschirmt werden. Die nächsten Wohngebäude liegen jedoch über 

350 Meter entfernt. 
 

Um die gesamte Anlage wird ein ca. 2,0 – 2,2 m hoher Zaun errichtet, um die Anlage vor Diebstahl oder 

unbefugtem Zutritt zu schützen. Damit die Einzäunung kein „Hindernis“ für Niederwild darstellt, planen 
wir unter Vorbehalt zwischen Oberkante Gelände und Unterkante Zaun ein Zwischenraum mit etwa 15-

20 cm freizuhalten.  

 
Der Batteriespeicher ist mit einer Leistung von ca. 10 MWp geplant und hat eine Speicherleistung von 

ca. 20.000 kWh. Ein Batteriespeicher dieser Größenordnung kann jährlich ca. 13 Mio. kWh umsetzen. 

Die entspricht der Versorgung von ca. 3.700 Drei-Personen-Haushalte. 
 

TOP Ö  6TOP Ö  6
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Der Bezug und die Einspeisung des erzeugten Stroms würde über das Netz der Stadtwerke 

Fürstenfeldbruck GmbH im nahegelegenen Umspannwerk am 20 kV Schaltfeld erfolgen. Die 
Detailprüfung des Netzverknüpfungspunktes ist abgeschlossen und der Anschlusspunkt wurde für uns 

reserviert. 

 
Der geplante Batteriespeicher leistet einen wichtigen Beitrag zur Netzstabilisierung und 

Versorgungssicherheit, insbesondere in Zeiten schwankender Einspeisung aus erneuerbaren Energien. 

Er unterstützt die Energiewende, indem er überschüssige Energie speichert und bei Bedarf wieder ins 
Netz einspeist. Für die Stadt bedeutet das Vorhaben nicht nur eine Stärkung der lokalen Infrastruktur, 

sondern auch zusätzliche Einnahmen aus der Gewerbesteuer. Darüber hinaus kann das Projekt als 

zukunftsweisendes Signal für nachhaltige Entwicklung und technologische Innovation in der Region 
dienen. 

 
Es ist geplant, den Sitz und die Geschäftsleitung der Betreibergesellschaft in der Stadt zu haben, so dass 

die anfallenden Gewerbesteuern der Stadt zugutekommen. 90% der Gewerbesteuer werden aber in 

jedem Fall gemäß § 29 des GewStG an die Stadt entrichtet. Der erwartete Jahresumsatz der Anlage liegt 
bei ca. 1,3 Mio. EUR. 

 

Mit der Stadt wird nach der Erteilung des Einvernehmens ein städtebaulicher Vertrag abgeschlossen. 
Dieser beinhaltet die Beauftragung eines Planungsbüros sowie die Kostenübernahme für die Änderung 

des Flächennutzungsplanes und Aufstellung eines Bebauungsplanes durch die Betreibergesellschaft. 

 
Wir beabsichtigen das Projekt so weit möglich mit regionalen und kommunalen Partnern umzusetzen. 

 

Sollten wir von Ihnen eine positive Nachricht erhalten, werden wir in Abstimmung mit Ihnen mit der 
Erstellung des Flächennutzungsplanes sowie des Bebauungsplanes im Parallelverfahren beginnen. Die 

Planung wird durch uns und unsere Partner ausgeführt und direkt beauftragt, so dass der Stadt keine 

Kosten entstehen. 
 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unser Anliegen in der nächsten Stadtratssitzung behandeln und 

wir eine positive Beschlussfassung (Änderung Flächennutzungsplan und parallel dazu Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans nach §12 BauGB) erzielen könnten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

 
________________________ 
Dr. Maximilian Hiller  
Geschäftsführer Orka Solutions GmbH 
 
 
 
 

 
Anlagen: 

 

Anlage 1: Grundstücksplan 

70



Maßstab 1: 2.500
Erstellt am 20.03.2025 10:03

https://v.bayern.de/T94mx

Bezugssystem:
ETRS89 / UTM 32N

Es gelten die Nutzungsbedingungen des BayernAtlas / Geoportal Bayern / BayernAtlas-plus

© Bayerische Vermessungsverwaltung 2025, GeoBasis-DE / BKG 2019 – Daten verändert, mit Darstellung durch den Anwender

T
O

P
 Ö

  6
T

O
P

 Ö
  6

71

Trnka
Texteingabe
Anlage 3



72



KLIMASCHUT

KIESABBAU-

VORRANGFLÄCHE

BIOTOP

KLIMASCHUTZWALD

ERHOLUNGSWALD

(INTENSITÄTSSTUFE I)

KLIMASCHUTZWALD

ERHOLUNGSWALD

(INTENSITÄTSSTUFE II)

22,5m
22, 5m

CHUTZWALD

TÄTSSTUFE 1

Waldfiriedho

Turnhalle
Gymnasium

Hauptschule

Jungend-
Zentrum

Fern
Am

A
U

F
F

O
R

S
T

U
N

G

A
U

F
F

O
R

S
T

U
N

G

Nr. 07.02

Nr. 07.25

Nr. 07.26

Nr. 07.31

Nr. 07.02

Nr. 07.25

Nr. 07.26

Nr. 07.31

045

148

147

064

071

042

146

122

121

120

046

099

ND

121

121

öff. Versorgung

(Betriebshof

und Verwaltung

Stadtwerke)

ML

9.Ä.

0,30

0,80

0,40

0,50

0,50

0,70

1,00

0,90

0,90

0,90

0,90

0,40

0,50

0,90

0,70
0,70

W

W
Engere Schutzzone

 XXX

51.

53.

46.

57 (a)

59.

58.

W
W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

W

GE
GE

W
W

SO

GE

W

BD
BD

BD

BD

BD
BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

BD

EF

EF

EF

EF

EF

EF

W

BIOTOP

SO
Sportschule.

424/3

424

423/1

1243/1

428

1244/1

42
4/

1

42
3/

8

425

423/7

423/5

42
5/

5

153

153/18

425/4

146
/ 9

153/17141/7

427

42
6/

3

42
5/

6

238

425/7

153/5

426/2

425/2

4

243

416

158/10

458/1

240

417

159/2

415

24
2

24
2

1144/10

415/2

1144/11

447/1

1125/2

158/14

42
0

/2

455

1133

1125/1

42
2/

2

1125/6

423

1
12

5
/5

11
24

/4

457

1137/2

158/12

162/3

456

443

459/1

459

159

421

158/15

163/4

41
7

/3

11
24

/5

11
24

/7

458

158/11

1125/12

418/1

159/1

418

422

1125/15

1196

1125

4
2 1

/2

420

135

1
3 5

447

1226

232

1234

1234

1233
1232/1

141

1125/16

442

1232

441/1

40
8

/ 4

14
6/

3

1233/1

1125/17

153/16

1125/21

146/2

1137/5

226

407

1125/4

1235

446

229

229

438

1
46

/7

1125/14

143

146

1125/9

229/1

229/1

11
25

/1
3

408/1

1125/11
1125/8

1125/10

230

147

231

153/13

1125/7

226/1

141/6

227

41
0

/1

158/1

158

408

141/5

43
4

/1
6

1128/2

228

228

411

1128/5

435

197

197

141/3

192

192

1245

1240/1

1191

194

194

1240/3

1128/3

191

191

441

11
47

/7

1240

1245/1

196

196

11
4

7/
8

1128/6

14
1/

1

141/2

1242

1244

195

195

1128/4

1183/3

1158/1

1183

1128/8

158/3

1128/10

434/8

201

201

437

242/2

226/4

226/3

226/2

1245/3

1243

242/1

1141/2

158/2

436

198

198

1245/2

1245/2

434/7

200

1186/2

1141/4

1128/9

1125/18

434/6

1235/2

1236/31237

1141/3

1141/5

43
4

/1
3

1141/1

1187/2

190

161

16
1

1141

1236/2

1236/2

1125/20

1142

434/5

434/15

135/8

1138/6

434

43
4/

4

1
59

/3

175

175

176

176

1137/4

182

182

1141/6

1142/1

1138/4

1128/12

1141/7

177

177

1128

183

183

456/1

1144

11
2 5

/2
2

181

181

1238

1132

178

178

1138/5

1142/3

185

185

1128/14

180

180

184

184

15
8/

6

1128/1

1239

1142/2

186

186

1128/11

1144/1

199

199

179

179

189

189

187

187

202

202

1238/2

1144/4

1144/2

203

203

11
2

8/
7

1
12

4
/ 1

1144/3

193

193

190

190

204

1137/3

188

188

1246

1136

165/1

158/8

158/5

164/10

168

168

171

171

158/4

1138

170

170

1135172

172

166

166

1138/3

158/7

208/1

167

167

1138/2

1137

207

1134

1130

1131

205

164/4

43
3/

6

173

173

210

206

164/8

1128/15

164/3

163/15

16
5

/6

164/7

209

174

174

169

169

157

162

154/22

152

1144/5

1144/6

1184/9

151/2

1
49

/3
149/3

149/2

1144/8
1144/9

1145

1144/7

1145/3

1145/4

149

1146

430/2

432/4

163/14

163/12

163/13
163/10

16
3/

11

11
46

/7

1147/3

1145/5
1147/2

338/1

432

1146/1

1146/2

433

11
47

/4

432/3

433/5

1238/4

432/1

1147/5

431

162/2

427/3

163/2

148

163/3

427/9

428/3

148/2

409

42
7/

4

163/5

163/8

430

405/5

410

428/2

427/6

42
7/ 2

424/2

42
3/

9

1189/36

1189/37

941/12

94
1

901/3

9
01

/ 9

900/14

901/8

94
2/

4

94
1/9

901/29 0
3/

1

94
1/5

94
2/

5

903/6

902/2

904

94
2/

6

885/36
885/37

885/39

941
/8

901/10

902

9
03

/5

90
2/

5

885/43

890/37

900/4

90
0/

9

94
2/

3

90
0/

8

902/1

885/20

946/69

900/3

885/22

946/70

885/23

946/74

922/2

946/68

921/2

885/19

921/3

885/25

921/1

890/4

942/18

946/67

919/1

94
5

94
2

/1
6

936/2

938

9
14

/1

936/4

936/5

936/6

939/3

91
0/

1

94
2/

15

913

939/2

919

917/1

920

91
2/

1

916

942/17

939

914

91
6

/ 1

9
1 3

/1

911

90
8

/1

906

9
05

/1

91
9/

2

936/3

917

90
9

/ 1
91

1 /
1

909

912

908

90
6

/1

90
3/

4

910

907

936/1

90
7/

1

904/1

945/20

90
4

/2

905

95
2

/ 4
0

934/1

95
2/

209
52

/2
7

933/8

95
2/

2
1

9 5
2/

2 6
95

2/
24

945/2

945/17

945/31

95
2/

1 9

93 3
/1

0

9
52

/3
1

95
2/

25
95

2/
33

933/6

952/3

933/1

952/29

945/18

9
52

/3
0

952/28

945/26

95
2/

17

9
3 3

/4

945/16

95
2/

15

946/3

95
2/

14

952/7

952

95
2/

16

95
2/

23
9 5

2/
2 2

945/34

946/2

95
2/

18

945/28

933/2

95
2/

4

930/1

945/27

945/14

930

931/1

933

945/15

930/4

952/178

926/9

952/176

952/174

93
0/

5
93

1
/5

952/170

9
52

/ 1
6 7

9 5
2 /

1 7
1

9 5
2 /

1 6
5

926/8

945/13
945/12

95
2/

17
2

95
2/

17
3

9 5
2 /

1 6
3

952/169

952/175

952/155

945/11

952/179

952/154

952/160

945/10

926/7

952/157

952/168

95
2 /

1 6
2

952/156

95
2/

16
4

95
2/

19
3

9
52

/1
66

952/161

926/6

926/5

945/9

926/3

945/8

946
/82

945 /7

9
52

/ 1
94

952/186

952/196

946
/81

952/192

94
6/83

946/86

926/1

952/190

926/2

952/187

924/4

95
2 /

1 9
5

952/191

946/85

952/188

11
68

/3
0

945 /5

1 1
68

/3
1

952/181

94
6/8

4

952/183

946/88

94
6/79

952/184

946
/80

1168/34

952/189

11
68

/3
2

946/75

11
68

/3
3

945/6

946/76

952/177

952/182

946/77

952/185

952/180

1168/35

945/4

922

946
/78

924

94

926

946/73
946/65946/72

924/1

946/71946/66
946/64

946/61

921/4

95
2

/ 1
5 1

946/63

95
2/

13

945/25

946/60

945/24

1168/19

934/2

946/59

945/19

946/58

9
52

/1
4 6

9
5 2

/1
50

952/148

935/4

952/11

946/57

9
5 2

/1
49

935/2

934/5

935/3

9
52

/ 1
45

945/22

946/62

935

946/25
946/24

95
2 /83

952/158

952
/8

6

952/90

94
6/

16

946
/26

952/152

946/33

9 5
2 /

1 0
0

946/37

952/153

952/159

95
2/

97

900/2

1170/5

946/43

9
52

/7
3

890/38

1170/3

952
/88

9
4 6

/4
1

95
2/8

5

95
2

/7
6

952/120

94
6/

3 5

1168/27

952/89

890/40

900/1

95
2

/7
7

952/115

94
6/

42

9
52

/7
2

1170/4

95
2/

78

1170

95
2

/7
1

946/32

952/82

890/39

946/15

952/114

952/117

94
6 /45

952/121

946/22

894/2

9
52

/1
12 952/119

952/123

952/81

895/2

952/118

946
/ 4

7

952/116

94
6/

23

946/44

95
2/

74

893/1

9
52

/7
0

899/9

952/122

897

946/14

95
2/

79

899/1

1170

11
59

/5

9 5
2/

98

899/12

9
52

/1
24

899/2
899

9
52

/ 9
1

899/10

94
6 /

36

899/4

66
/7

899/7

1168/28

9
52

/8
0

901

899/8

1170/11

900/13

900

95
2/

99

1168/29

1170/10

900/11

900/6

899/11

952/101

900/12

952/107
952/108

940/4

900/5

946/38

901/7

11
68

/2
0

952/109

11
68

/2
2

900/10

1166/5

94
1/2

1166/6

952/103

9
52

/1
1

0

901/5

952/105

901/1

9
46

/3
9

942/2

1170/8

1170/9

9
52

/1
1

3

9
46

/4
0

952/102

1166/3 1168/8

952/104

9
5 2

/1
11

11
68

/2
1

9
52

/1
4

0

952/106

11
68

/2
3

1168/9

946
/52

952/141

9
52

/1
43

9
52

/1
3 8

95
2/

13
7

946/55

95
2

/ 1
44

946/56

11
80

/5
1

946
/5

4

1172/17

11
80

/5
3

1180/52

95
2/

14
2

95
2 /

1 4
7

11
72

/1
8

11
70

/2
9

9
46

/4
6

1172/2

9
46

/4
8

95
2

/ 1
2 7

1166/27

946/50

95
2/

12
5

952/133

952/128

9
46/51

1166/28

952/129

946/49

95
2/

1 2
6

952/130

1170/27

952/134
952/135

95
2/

13
9

952/136

952/132

1172

952/131

1166/29

946/53

956/3

9
52

/1
99

960

957/4

1167

956/1

95
2/

19
8

957/2

936

945/21

9
5 2

/ 4
8

1166/30

95
6 /

6

961

945/23

946/7

9
52

/1
2

95
2/

42

9 5
2 /

50
95

2/
4

3

95
2/

49

1168/4

95
2/

52
95

2
/3

8

95
2 /

32

9
52

/3
5

946/4

95
2

/3
4

9
52

/4
7

95
2/

36

1168/1

946/8

952/46

1168

946/6

95
2/

44

946/5

1172/9

952/45

95
2

/3
7

1172/10

95
2

/ 3
9

9 5
2/

4 1

1172/8

11
68

/6

11
68

/7

11
68

/5

11
72

/1
2

961/1

8
32

/ 8

871/37

867/10

856/6

833

871/40

867/26

867/11

832/6

871/60

867/22

871/64

871/24

834

832/7

871/73

86

87

86
867/35

871/27

856/3

871/61

832/4

871/21

871/76

871/74

86
7/

40

836/1

867/9

871/75

871/70

871/67

871/31

867/32

867/8

849/5

867/29

832/3

87
1 /

25

871/68

867/33
867/30

871/78

867/7

867/36867/37

871/71

867/31

871/29

871/28

871/82 871/

849/3

832/2

871/81

856/2

871/26

867/34

871/83

871/51

87
1 /

4 8

856/1

871/32

871/80

871/50

8
4 6

/2
0

867/15

87
1 /

4 7

86
7

/4
1

871/77

8
71

/4
9

873/4

855/3

867/16

873/1

871/79

871/52

849/1

856

846/18

846/19

873

871/42

868/6

87
1/

89

875

832/1

831

855/2

1180/57

871/41

8 7
1

/4
3

873/8

871/38

867/13

846/17

855/4

832

867/14

871/45871/44

873/6

21
01

/1

873/3

873/5

846/16

2102

846/14

871/46

875/1

873/2

867/12

2103

873/7

856/11

846/11

877

876/1

867/17

879

871/53

878/1

856/12

875/2

878

856/8

877/1

871/17

867/2

876

864/15

867/3

856/9

871/19

871/18

837/4

867/6

864/13

868/25

890
/1 3

884/1

884/2

868/29

868/31

89
0

/ 8

890/15

885/1

868/28

859/3

868/30

1190/3

890/16885/8

885/2
885

1190

11
90

/2

11
80

/8
2

885/7
864/16

885/4

885/9

890/21
890/18

885/5

858

856/10

1192/1

885/6
885/10

1190/1

8
57

864/18

99
5

864/4

864

871/22

871/20

867/5

1189/50

871/23

856/7

871/33
871/36

871/34

871/30

856/4

871/39

871/35

885/58

886/1

885/59

886/2

887/1

886/3

890/5

8
86

/ 4

887

890/2

890/3

856/13

887/4
887/7 887/5

887/3

885/45

856/14

890/1

885/44

885/46

887/56

885/48
885/47

88
7

/5
5

885/52

890

8
87

/5
1

8
8 7

/ 5
4

885/53

885/49

885/51

885/50

885/54 885/56885/55

886

887/10

885/57

887/9

885/24

887/42

887/12

887/11

885/28

885/29

885/21

887/8

885/32

885/27

887/6

885/26

88
7

/5
3

885/35

88
7/

50

8
8 7

/ 4
8

885/38

8
87

/5
2

887/45

885/31

88
7 /

4 6

885/30

885/34
885/33

8
87

/4
9

88
7/

47

887/44

887/13

887/43

9
88

/2
3

982/90

9
88

/2
7

982/95

98
8/

24

982/93

982/87
982/86

982/91

837

982/92

988/21

982/4

982/94 982/3

982/2

98
2/

6

976/3

839/11

839/12
839/8

840/7

840

8
40

/ 1
2

841

84
0/

8

839/4

839

11

1180

98
9

/3
6

84
5/

2

846/1

845/3

8
45

/4

989/34

986/12

840/3

982/107

989/3598
9/

32

989/5

839/5

98
9/

3

982/108

9
89

/4

982/ 110

985

989/10

989/7

83
9/

10

989/9

98
2/ 111

982/ 1
09

986

982/ 112

989/14

989/6

934/6

989/15

989/8

930/6

989/11

933/11

989/12
989/16

986/2

98
9/

19

989/13

98
9/

17

986/4

986/3

986/5

98
9/

22

989/20

98
9

/1
8

98
8

/2
5

98
8

/2
8

986/8

982/97

982/96

9
88

/2
9

98
2/

98

982/88

98
8

/2
6

98
8/

33

98
8/

3
0

98
2/

99

98
8/

3
4

98
8 /

32

9
88

/3
7

9
88

/3
6

98
2/

10
0

98
8/

38
98

8
/4

0

9
8 8

/3
5

843/1

98
2/

10
1

9
88

/3
1

98
8/

41

98
2 /

10
3

98
8/

46

9
86

/1
7

841/1

98
8/

44

98
2/

10
2

98
8/

42

982/104

989

982/106

9
88

/4
3

9
89

/3
7

98
6

/1
5

98
8/

47

98
8/

3
9

842/1

98
6

/1
3

98
8/

48

98
6/

18

989/45

84
0

/1
1

989/42

982/105

98
8

/4
5

842

841/4

989/39

84
0

/1
0

989/40

990/24

989/44

98
6/

16

989/41

98
6

/2
0

989/47
990/11

0/
14

990/23

989/43

986/23

990/10

986/29

9
86

/1
9

990/12

8
4 6

/2

846/3

989/46989/48

986/22

986/26

846/5

986/28

846/4

986/24

990/13

9
90

/1
6990/8

99
0/

15

990/9

986/27

990/7

986/31

98
6/

3
3986/30

986/32

986/3498
6/

36

9
86

/3
5

990/6

1986

19
85

/2

890/19

19
85

/8

890/22

990

98
9/

49

986/25

890/17

986/21

890/20

846/6

1985

1985

989/26

871

846/7

98
9/

2
1

846/8

89
0/2

3

98
9/

23

885/12

846/9

885/11

846/10

885/13

989/28

989/24

890/24

989/27

98
9

/3
0

843/2

843/5

844/1

843/3

890/26

986/9

844/3

843/4

890/25

844

890/27

986/10

845/1

989/33

844/2

890/29

8
44

/5

844/6

844/4

890/30

885/14

8
85

/1
5

88
5 /

17

986/11

845/5

989/29

890/31

98
9

/3
1

98
6/

1
4

9
89

/3
8

890/33

871/12

890/35

890/28

871/11

890/34

890/32

885/16

885/18

890/36

871/16

83
6/

2

871/54

87
1/

55

855/1

867/21

871/58

87
1

/5
7

871/59

849/8

930/8

930/9

849/6

867/23

8
71

/5
6

871/66

867/27

879/3

871/69

88
4

880

890/12

867/25

879/2

871/62

867/24

868/2

868/27

871/65

89
0/

9

890/14

87
9/ 4

879/1

89
0

/7

867/28

868/24

89
0/

6

871/63

883/1

2
1 0

8

886/5

1172/13

930/7

1180/8

1180/5

11

1180/14

1180/13

1180/55

1173/2

1180/54

95
2/

64

946/11

946/12

95
2/

68
9

52
/7

59
52

/6
6

95
2

/6
5

946/13

9 5
2

/5
8

952/53

95
2/

51

95
2/

56

1170/23

95
2

/6
7 952/69

9
52

/ 5
7

946/9

1166/21

952/61

95
2/

63

9
5 2

/5
4

946/10

952/62

9
52

/5
9

95
2/

60

946/31

946/29

952/96

946/17
946/30

94
6 /

3 4

94
6/

28

952/84

95
2

/5
5

95
2/8

7

946/27

1170/6

11
66

/4

88
6

/ 6

1174/5
1174/2

1174/4

96
1/

6

11
74

/3

96
5/

2

1180/1

1178/1

1176/1

1180/3

952/197

97
7 /

2

1180/2

980

980/4

980/2

981

980/5

982

982/1

926/13926/12

832/9

98
2

/7

976/51

98
2

/1
3

9
82

/1
1

9 8
2 /

9

9 8
6/

3 7

976/50

982/43

987/10

982/40

98
2/

10

982/38

982/42

982/39

98
2/

1
7

9 8
6/

3 8

982/44

982/46

98
2/

8

987/9

98
6/

39

982/41

982/47

982/45

9
86

/4
0

98
2/

12

98
2/

15

982/16

9
82

/1
4

976/49

98
2

/1
9

98
6

/4
1

988

9
88

/3

98
8/

2

98
2/

21

982/50

988/5

982/48

982/56
982/49

9
88

/9

986/43

982/58

988/7

982/51982/57

988/4

98
2/

1
8

98
8/

6

982/59

988/10

982/52

986/48

982/53

982/55

98
2/

20

982/63

982/54

98
2

/2
4

988/12

982/61

982/65

986/47

988/13

98
8

/1
5

982/64

9
82

/2
5

98
8/

8

9
88

/1
1

982/60

98
8

/1
6

982/75
982/68

982/62

982/67

982/28

982/70

986/45

98
8/

17

982/66

98
2/

23

982/69

982/72

988/14

982/71

988/19

982/76

986/46

987

986/44

982/74

982/78

982/77

988/20

988/20

98
2

/2
2

986/49

982/73 982/83

986/42

982/82

982/80
982/79

987/8

982/81

98
8/

22

982/85

982/33

982/89

9
86

/5
0

982/84

9
82

/3
5

982/32

982/36

982/37

987/2

982/29982/30

982/26
982/34982/27

987/3

982/31

S

3

P

11

S

13

S S

6

S

3

S

1

S

3

5

S

1

S

25

1

5 S

21
a

23
21

KU

F

F

S

2
4 F

45

31 S

26

4
3

22

3
9

37a

3
7

41

35

S

5

S

68

9

33 S

6

3a

S

4
aP

31 2
4 11

2

1
9

1

F

5

37

9

33a35a
33

28

8

3 S

6
4

S

19
19

a

14

2
1

35

1
7

1
0

18

10
a

P

16

S

P

22

F

F

4

S

F

S

2

S
F

MD

12

7

F

2

1
0

F

13

F

F

1

10

Versuchsstation Puch
S

S

8aS

8S

15

S

2

10

1
7a

17

13

1
5a

3

15b

15

F

60

F

F

56

F

56
b

F

56
aF

F

P

30

S

P

16

S

2
dF

F

F

F

2
e

F

F

2
f

S

2
aS

2
h

S

2
g

S

2c

S

2b

S

F

F

F

F

F

S

9

S

F

17
a

S

F
P

1
7

S

F

P

F

20

S

24

26

22

20

F

2c

P

2b

P2d

P

6

F

6
b

G
ru

nd
sc

h
u l

e 
W

e
st

 I I

F

F

F

F

F

F

P

2
7a

27 27
b

S
F

72

F

F

F

18

S

F

1414
a

3

12

8a

10

6
8

15

34

2

F

13
17

71

21

19

9

73

13

63

11

15

17

19

30

75b

9

2a

7

50

3

4
6

4

F

27

32

5

48

44

64

60

23

62

66

53
4

5
49

1 1

21

19

1

51

5

17

25

3

15

9

11

S

35a

35b

35c

31
29

6a

13

3
5

3
3

7

7

S

9

S

5
3

43
47

37
39

41

58

1
7

F

75a

F

F

23

16

F

25

1
9

F

26

28

22

8

2

13

5

63

1
4

2

1
9

5
3

15

59 57
61

12

4

34

36

38

40

46

49

12

5
1

1
3

10

6

8

12

10

14

18

16

52

55

14

4
3

56

6 1

79

59

1

57

F

5
5

48 4 24
4

3 9 3
5

6668

64

2 9

33

7
0

2 12 7

4 1

3
1

4
7

5
4

4 5

5860

62

3 7

12

2
7

25

24

56

20

8

75

3
0 32

31

29

35

33

18

5

3

1

38

40

3
8

3
6 4
0

10

52

3
4

6

F

36

34

5
4

2

1

46

16

3

12

38

32

1

4

2

42

6

10

40

137

28

26

34 5

36

30

28

15

11

33

13

2
9

23

29a

18

15

20

31
a

31

19 17

24

22

14

13

2

11

13

27
23

19
25

10

7 1

9

11

7

17

8

9

7

2

5

21

17

19

15

12

10

8

14

1
5 b

1 5
a

3
2

2 8

36

23

25

38

30

15

2
2

8c

4
4

18

8b

106

20

8

6 6a

27

29

1
5c

6
b

16

6
c

48

52

4

1
7

8

42

2

50

4046

23

5 4

19

6

4a

4

21

6

P

15

8
d

12

11

1
5

17
13

14

9

1
6

1
111

a

3
3a

20

18

3b
5

8

5a
5b

9

16

7

21

2
6

113

5

18a

22a

20a

26

24a

10
8

18

11

13

11a

17
15

13a

27

21

23a

22a

27a

17

29

33 31

29a

29b25a

29

25

25

15

19

23

21

19a

12

14

17

33

14
12a

41

37
39

17a

19

15a

19a

33a

19a

21

33b

21a

23

S F

24

25

20

26

27

23a

25a

35

35

18

16

22

26a

17

27

29

23

25

28

19

21

37

14a

18

26a

12

20

22

F

50

F

24

S

F

P

35

S

19a

S

F

3

14 12

4

3

7

69

5

68

10
d

S

4

70

10
a

6a

3

8

10

8

2

34

1

1
0c

9

6

5

23

25

1f
1e

15

27

33

52
a

50

1a
1b

28

30

51 5
7

5
3

28
a

26

24

55

3a 3b

3

53c

46

5b

3
1

27

44

5a

48

25 2
9

1c

19 21 2
3

54

60

66
68

2

64

56

58

70

62

4947

45

61

11

1

Mevlana Moschee

7

9

67

5
9

7

6
3

11

13

65

5
25

4b

8

14
1

2a
12

10
a1

0
8a

1
4a

5454
a

10
b

16

W

4

2

2

V
is

ca
rd

i-G
ym

na
s i

um

1
8

1
6

2 0

28

2
824 2622

37 3
94
2

6

2
4

13

41

434

1
0

4
a

4

3
1

6

29

1

1d

1a
1

18

F

G
na

de
nk

irc
he

4b

23

57

9

11

20

25
21

16

1113

4
1 4
3

15

4

2

19

15

7

9

6

9

19
17

23

21

25

17

1
1

5

39 37
35

37

29
33

31

1
7

27

39

35

23

13

21

15

19

17

7

1

42

38

40

3

34
a

32
34

S

V

V

V

F I

S
II

S
I

PI

I
S

F
I

S
I

IP

IIIS I
S

IIS
IP

I

IIIS

S

Versuchsstation Puch

S
III

KU

F I

I

F
I

I I
SP

F
I

S
I

IP

S
III

F
I

IIS

IF

IP

FI

IIS

S
II

II

II
S

S

SII

II
S

I

F

I

F

I

F

II

F I

S

H
sN

r. 25

H
sN

r. 1

H
sN

r.
 1

8

H
sN

r. 5

Fürstenfelder Weg

Je
xl

au

Jexlau

Jexlau

Herre

Lagerfläche

Herrenweg

St.-Sebastian-Straße

K
a

is
er

-L
u

dw
ig

-S
tr

aß
e

Gehagstra
ße

Bürgermeister-Braumiller-Straße

K
o

rb
in

ia
n-

P
e

n
z l

-S
tr

a
ß

e

Sportanlage

Sportanlage

K
ie

sw
er

ks
tr

a
ß

e

K
ai

se
r a

n
ge

r

Z
u

r 
K

a
is

e
rs

ä
u

le

Je
xl

au

V
is

ca
rd

i-G
ym

na
s i

um

IF

F

IIF

F

I

I

F III

F

III

F

IF

I

IVF

F
II

F II

I
F

S

II

P I

S
III

I
P

SIII

II

I

III

IF

I
F

F
I

III
F

F

I

III

S

S

III

III

F

IIIS

III

S

S

S

III

F I

F I

I
S

I
F

SIII

F

III

IV
F

IV

F

F

F IV

F V

IV

III
F

I
S

SIII SIII

IF

IP

I
F

IVF

IVS

FIV

F
V

IIIF

P
IVIII

IV
PIV

P

F

I

G
ru

nd
sc

h
u l

e 
W

e
st

 I I

FIF

F III
FI

IF

S I

I
F

I
F

I
F

Mevlana Moschee

F
I IIIS

IP

F
I

S

IIIS
IIIS

II

II
F S

S
III

F
F

F
I

I

F
III

II

V

I

I

F
I

F
F I

FF

P
III I

F
F

FII

II

G
na

de
nk

irc
he

F
I F

II

S II

I
F

I
P

S
III

F

S

I

III

F

W
II

HsN
r. 1

a

HsNr. 19

HsNr. 2 HsNr. 4

HsNr. 29

Sportanlage

C
e

rve
te

r i str aß
e

Sportanlage

B
 4

71

A
le

m
a

nn
e

n
st

ra
ß

e

Falkenstraße

Landsberger Straße

Am Einfang

B
re

ite
nb

ic
hl

Boosstraße

Martin-Luther-Straße

Livry-Gargan-Str.

A
lm

u
ñ

éc
a

rs
tr

a
ß

e

E
tte

nh
of

er
st

ra
ße

Dianastraße

Glockenbecherweg

A
m

 S
u

lz
bo

ge
n

Geisinger Steig

Rothschwaiger Weg

Fasanenweg

Rothschwaiger Straße

St.-Bernhard-Straße

Rothschwaiger Straße

Z
a

d
ar

s t
ra

ß
e

R
othschw

aiger Feldw
eg

Römerbogen

A
m

 S
u

lz
bo

ge
n

B
a

ju
w

a
re

n
st

ra
ß

e

V
iscard

ist ra
ß

e

B
a

ld
u

in
-H

el
m

-S
tr

a
ß

e

H
u

be
rt

u
ss

t r
aß

e

H
ub

e
r t

us
st

ra
ß

e

Keltenweg

P
au

l-G
er

ha
rd

t-
S

tr
aß

e

Alemannenstraße

Hochrainerstraße

C
er

ve
te

r i
s t

r a
ß

e

Appianistraße

Datum: 02.09. 2026

Maßstab: 1:10000

Bearbeitet: Peischl

Plan-Nr.:

Stadt Fürstenfeldbruck
Hauptstraße 31
82256 Fürstenfeldbruck
www.fuerstenfeldbruck.de

Tel.: 08141 281 0
Fax.:08141 281 X

TOP Ö  6TOP Ö  6

73

Trnka
Texteingabe
Anlage 4



74



T
O

P
 Ö

  6
T

O
P

 Ö
  6

75



76



STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 4028/2026 
 

5. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Erdgasausschreibung für den Zeitraum 01.01.2027 bis 31.12.2031 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ:  Erstelldatum 04.09.2026 

Verfasser Danger, Jan Zuständiges Amt Amt 2  

Sachgebiet 24 Immobilienmanagement Abzeichnung OB: 

 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Haupt-, Finanz- und Wirtschafts-
ausschuss 

Vorberatung 22.09.2026 Ö 

2 Stadtrat Entscheidung 29.09.2026 Ö 

 

Anlagen: A) Vertrag zur Erdgasbelieferung 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, 
 
1) die Lieferung des städtischen Erdgasbedarfs (ohne Netznutzung, Steuern, Abga-
ben und sonstige Belastungen) europaweit auszuschreiben. 
 
2) eine Vertragslaufzeit von mindestens 3 Jahren mit der Option der dreimaligen 
Verlängerung um jeweils 1 Jahr als Ausschreibungsgrundlage anzusetzen. 
 
4) während der Mindestvertragslaufzeit einen Festpreis zu vereinbaren. Die Gaslie-
ferpreise für den optionalen Vertragsverlängerungszeitraum (2030 – 2032) werden 
anhand einer Preisgleitformel angepasst. 
 
5) in der Leistungsbeschreibung festzulegen, dass der Auftragnehmer als Service-
leistung eine Fürstenfeldbrucker Ortsnetzrufnummer mit persönlich kompetenten 
Ansprechpartner zu normalen Geschäftszeiten (kein Callcenter) zur Verfügung zu 
stellen hat. 

TOP Ö  7TOP Ö  7
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6) dem Bieter mit dem wirtschaftlichsten Angebot auf Basis der angebotenen Gas-
bezugskosten zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe den Zuschlag zu erteilen. 
 
7) das Optionsrecht zur Verlängerung des Vertrages jeweils auszuüben, wenn die 
am Stichtag zur Preisindexierung sich ergebenden Verlängerungskonditionen im 
Vergleich zu den Marktkonditionen für die Stadt Fürstenfeldbruck wirtschaftlich posi-
tiver sind. 
 
8) den Vertrag während des Optionszeitraumes zu kündigen und den Erdgasbedarf 
mit Unterstützung durch einen externen Dienstleister neu auszuschreiben, wenn die 
Verlängerungskonditionen im Vergleich zu den Marktkonditionen wirtschaftlich 
schlechter sind. 
 
Der Oberbürgermeister oder dessen Stellvertreterin bzw. Stellvertreter wird unter 
Bezugnahme auf den Sachvortrag bevollmächtigt, alle zum Vollzug des Rechtsge-
schäfts erforderlichen Rechtshandlungen vorzunehmen und damit verbundenen Er-
klärungen abzugeben. 
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Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

Prof.Dr.Wollenberg/FDP Finanzen, Liegenschaften Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

Senf/ÖDP Klimaschutz und Energie Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Refe-
rent/in 

Geschwinder/BBV Klimaschutz,Energie Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Klimarelevanz   mittel 

Umweltauswirkungen  mittel 

Finanzielle Auswirkungen  Ja 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  Ja     
  

      € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

       
  

      € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

   
   

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

   
   

      € 
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Sachvortrag: 
 
Für die städtischen Gebäude hat die Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck nach der 
letzten Ausschreibung 2020 einen Lieferungsvertrag mit den Stadtwerken Fürsten-
feldbruck GmbH über die CO2-neutrale Erdgaslieferung abgeschlossen. Dieser Ver-
trag endet nach Ausübung der 2-maligen optionalen Vertragsverlängerung zum 
31.12.2026, so-dass der Erdgasbezug ab 01.01.2027 neu vergeben werden muss. 
 
Der Erdgasbedarf für alle Abnahmestellen beträgt jährlich rd. 2.680.000 kWh. Die 
daraus resultierenden Gaskosten betragen rd. 281.400 €/a. 
 

 
 
Gemäß den rechtlichen Bestimmungen unterliegt ein neu abzuschließender Erdgas-
Lieferungsvertrag der Kommunen grundsätzlich der Ausschreibungspflicht. Da die 
voraussichtlichen Energiekosten den Schwellenwert von derzeitig 221.000 € wäh-
rend einer geplanten Vertragslaufzeit von mindestens 3 Jahren mit Option der drei-
maligen jährlichen Verlängerung überschreiten und ein sogenanntes Inhouse-
Geschäft mit den Stadtwerken nicht möglich ist, muss der Gasbezug europaweit in 
einem offenen Verfahren ausgeschrieben werden. Die AU Consult GmbH, Provino-
straße 52, 86153 Augsburg begleitet die Verwaltung wie in der Vergangenheit bei der 
entsprechenden Ausschreibung. 
 
 
Als Grundlage für die Ausschreibung dienen folgende allgemeine Eckdaten: 
 
1) Europaweite Ausschreibung der Lieferung von Erdgas ohne Netznutzung, Steu-
ern, Abgaben und sonstige Belastungen. 
 
2) Im Unterschied zu bisher wird kein „CO2-neutrales Gas“ mehr ausgeschrieben. Die 
Deutsche Umwelthilfe (DUH) hatte im April 2024 deutschlandweit 15 Gasversorger 
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aufgefordert, ihre verbrauchertäuschende Werbung für angeblich „klimaneutrales“ 
Erdgas zu beenden und entsprechende Unterlassungserklärungen zu unterzeichnen. 
Das Medienhaus Correctiv hatte umfassend zum Thema „Ökogas“ recherchiert und 
Ergebnisse veröffentlicht, die das Vorgehen der DUH stützten. Demnach hatten 116 
von 150 untersuchten Gasversorgern zwischen 2011 und 2024 Gutschriften aus 
Kompensationsprojekten gekauft, die mit sehr großer Wahrscheinlichkeit kein oder 
weniger CO2 reduziert oder gespeichert hatten als angegeben. Zudem seien rund 60 
Prozent der ausgewerteten CO2-Gutschriften Projekten zuzuordnen, die nicht zur 
Kompensation geeignet sind, weil bestimmte Qualitätsmerkmale nicht erfüllt wurden. 
So wurden insgesamt rund zehn Millionen Tonnen weniger CO2-Emissionen redu-
ziert als von den Gasversorgern behauptet. 
Die Stadtwerke Fürstenfeldbruck haben sich im Streit mit der Deutschen Umwelthilfe 
vor Gericht im Dezember 2025 auf einen Vergleich verständigt, Landgericht Mün-
chen II (Az. 1 O 4743/24). 
 
Auch auf die Alternative, „echtes“ Biogas auszuschreiben soll in Abstimmung mit den 
Klima- und Energiereferenten verzichtet werden. Zusätzlich zur allgemeinen Kosten-
steigerung läge dieses nochmals 60 % über konventionellem Erdgas. Die ersparten 
Mehrkosten von ca. 150.000 € p.a. sollen stattdessen – gemeinsam mit Mitteln des 
internen städtischen Klimafonds – zur nachhaltigen Reduktion des Primärenergiebe-
darfs und der Reduzierung von CO2-Emissionen genutzt werden. Vorstellbar wäre 
hier bspw. ein kombiniertes Energiesystem aus PV-Solaranlage und hybriden Groß-
Wärmepumpen an der Mittelschule West. 
 
Die schrittweise Beimischung des gesetzlich vorgeschriebenen Anteils von „grünem 
Gas“ (ab 2028 1 %, sog. „Grüngasquote“) liegt in der Verantwortung des Gaslieferan-
ten. 
 
Für neu eingebaute Gasheizungen als Ersatz defekter Anlagen gilt außerdem die 
„Bio-Treppe“ mit der Pflicht zur Verwendung von 10 % biogenem Brennstoff ab 2029, 
15 % ab 2030, 30 % ab 2035 und 60 % ab 2040.  
 
3) Die Vertragslaufzeit beträgt 3 Jahre mit der Option der dreimaligen Verlängerung 
jeweils um 1 Jahr, wenn keiner der Vertragspartner mit einer Frist von 9 Monaten 
(jeweils zum 31. März des Jahres) zum jeweiligen Vertragsende kündigt. Der Vertrag 
endet spätestens nach Ablauf von 6 Jahren (zum 31.12.2032), ohne dass es einer 
Kündigung bedarf. Die Entscheidung zur Fortsetzung oder Kündigung des Vertrages 
im Optionszeitraum ist von der positiven oder negativen Abweichung des indexierten 
Vertragspreises zum Zeitpunkt der Preisanpassung (siehe nachfolgenden Punkt 4) 
im Vergleich zu den Marktkonditionen abhängig. Der bestehende Vertrag wäre dem-
nach zu verlängern, wenn die Verlängerungskonditionen am maßgebenden Stichtag 
zur Preisindexierung im Vergleich zu den Marktkonditionen für die Stadt Fürstenfeld-
bruck wirtschaftlich positiver sind bzw. der Vertrag wäre zu kündigen und der Erd-
gasbedarf wäre neu europaweit mit Unterstützung durch einen externen Dienstleister 
auszuschreiben, wenn die Verlängerungskonditionen zum relevanten Stichtag zur 
Preisanpassung im Rezess wirtschaftlich schlechter sind. 
 
4) Für die Mindestlaufzeit von 3 Jahren wird für jedes Kalenderjahr ein Festpreis an-
geboten. Die Gaspreise für den optionalen Vertragsverlängerungszeitraum (2030 - 
2032) werden anhand der Preisänderung an der Leipziger Energiebörse EEX EU-
ROPEAN ENERGY EXCHANGE AG angepasst. Als Stichtag zur Berechnung der 
angepassten Gaslieferpreise wird z. B. der 3. Börsentag an der Gasbörse vor Ende 
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der Kündigungsfrist festgelegt. Dieser Stichtag verändert sich entsprechend, wenn 
der Börsentag an der Gasbörse vor der Kündigungsfrist ausfallen sollte. 
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Lieferung von Erdgas an Abnahmestellen der  
Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck 

Vertragsunterlagen  Anlage A 
 

Seite 1 von 12 

ANLAGE A - LIEFERVERTRAG FÜR ERDGASPRODUKT INKL. NETZNUTZUNG 
 

 
Zwischen der 
 

Große Kreisstadt Fürstenfeldbruck 
Hauptstraße 31 
D-82256 Fürstenfeldbruck 

- nachfolgend „Auftraggeber“ genannt -  
 
und der 
 

…………………………  
 
…………………………  
 
…………………………  

- nachfolgend „Auftragnehmer“ genannt -  
 
wird folgender Vertrag über die Lieferung von Erdgas geschlossen. 
 
 

Inhaltsübersicht 
 
§ 1 Vertragsgegenstand 
§ 2 Vertragslaufzeit 
§ 3 Servicerufnummer 
§ 4 Messung / Ablesung / Messfehler / Zutrittsrecht 
§ 5 Preise 
§ 6 Abrechnung 
§ 7 Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung 
§ 8 Datenlieferung 
§ 9 Befreiung von der Leistungspflicht / Unterbrechung der Lieferung 
§ 10 Haftung für Schäden aus Unterbrechungen oder Unregelmäßigkeiten der Gasversorgung 
§ 11 Haftung in sonstigen Fällen 
§ 12 Einstellung der Lieferung und Unterbrechung der Anschlussnutzung 
§ 13 Unterauftragnehmer 
§ 14 Datenschutz/Vertraulichkeit 
§ 15 Rechtsnachfolge 
§ 16 Wesentliche Vertragsbestandteile 
§ 17 Definitionen 
§ 18 Energiesteuer-Hinweis 
§ 19 Meinungsverschiedenheiten 
§ 20 Schlussbestimmungen 
 
Anlage 1: Preisblatt – Erdgaslieferpreise (netto) inklusive Netznutzung 
Anlage 2: Preisanpassungen 
Anlage 3: Verzeichnis der Abnahmestellen 
Anlage 4: Erklärung des Auftraggebers – Preisnachlass aufgrund des Konzessionsvertrages 
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Lieferung von Erdgas an Abnahmestellen der  
Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck 

Vertragsunterlagen  Anlage A 
 

Seite 2 von 12 

§ 1 
Vertragsgegenstand 

 
(1) Gegenstand dieses Vertrages ist die Lieferung von Erdgas einschließlich der Netznutzung zum 

Auftraggeber für seine Anlagen. 
 
(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber Erdgas bzw. Erdgasprodukt nach den 

Bestimmungen dieses Vertrages zu liefern. Die Übergabe des Erdgases erfolgt an dem im Netz-
anschlussvertrag/Anschlussnutzungsvertrag definierten Übergabepunkt des Netzbetreibers 
Energienetze Bayern GmbH. Die Regelung der Netznutzung obliegt dem Auftragnehmer. 

 
(3) Der Abschluss der erforderlichen Netzanschlussverträge und Anschlussnutzungsverträge mit 

dem jeweiligen Netzbetreiber obliegt dem Auftraggeber. 
 
(4) Der Auftraggeber verpflichtet sich Erdgas nach den Bestimmungen dieses Vertrages abzuneh-

men und zu bezahlen. 
 
(5) Der Auftragnehmer stellt im Rahmen dieses Vertrages dem Auftraggeber die in der Anlage 3 

beschriebenen voraussichtlichen Mengen Erdgas über den Vertragszeitraum zur Verfügung. 
 
(6) Der Auftraggeber hat die tatsächliche Abnahmemenge auf Grundlage der Preisangaben gemäß 

§ 4 dieses Vertrages zu vergüten. Es bestehen keine Mehr- bzw. Mindermengenregelungen. 
 
(7) Der Auftraggeber wird das Erdgas lediglich zur eigenen Verwendung nutzen, eine Weiterleitung 

oder Weiterveräußerung an Dritte ist unzulässig. 
 
(8) Das Erdgas entspricht in seiner Qualität, seiner chemischen Zusammensetzung sowie seinen 

physikalischen und brenntechnischen Kenndaten den veröffentlichten Anforderungen des je-
weiligen Netzbetreibers. Für die Einhaltung dieser Eigenschaften ist jedoch allein der Netzbe-
treiber verantwortlich. 

 
(9) Neue Abnahmestellen (Zugänge aufgrund von Neuinstallationen oder die Übernahme vorhan-

dener Zähler) werden auf Wunsch des Auftraggebers in diesen Gaslieferertrag einbezogen, so-
fern Art und Umfang der ursprünglichen Abnahmestellen/Abnahmestrukturen nicht wesentlich 
abweichen bzw. überschritten werden. Als nicht wesentliche Abweichung bzw. Überschreitung 
gelten jährliche Mehrmengen bis zu 10 Prozent gegenüber dem in der Anlage 1 ausgewiesenen 
jährlichen Gesamterdgasbedarf. Hinzukommende Abnahmestellen teilt der Auftraggeber dem 
Auftragnehmer mindestens sechs Wochen vor Lieferbeginn mit. Hinzukommende Abnahme-
stellen des Auftraggebers werden zu den vereinbarten Preisen und Bedingungen beliefert. Mit 
Stilllegung, Änderung, Vermietung bzw. Verpachtung oder Veräußerung können einzelne Ab-
nahmestellen unter Einhaltung einer Mitteilungsfrist von 6 Wochen aus diesem Erdgaslieferver-
trag herausgenommen werden. Die Stilllegung, Änderung, Vermietung bzw. Verpachtung oder 
Veräußerung ändert die Vertragsgrundlage zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragneh-
mer nicht. 

 
(10) Die Vertragspartner werden die Anlage 3 zu diesem Vertrag anpassen, wenn weitere Abnah-

mestellen des Auftraggebers hinzukommen oder bestehende Abnahmestellen durch Stilllegung, 
Änderung, Vermietung bzw. Verpachtung oder Veräußerung wegfallen. 
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Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck 
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§ 2 
Vertragslaufzeit 

 
(1) Der Vertrag beginnt am 01. Januar 2027 um 6:00 Uhr und endet frühestens zum 01. Januar 

2029 um 06:00 Uhr, wenn eine der Vertragsparteien bis spätestens 31.03.2029 gekündigt hat. 
Erfolgt keine oder keine fristgerechte Kündigung, so verlängert sich die Vertragslaufzeit auto-
matisch um je ein weiteres Jahr, mit einer Kündigungsfrist jeweils von 9 Monaten (jeweils zum 
31. März). Die Vertragslaufzeit endet spätestens am 01.01.2033 um 06:00 Uhr ohne dass es 
einer Kündigung bedarf. 

 
(2) Für die optionale Vertragsverlängerung ab 01.01.2029 gelten die Regelungen zur Anpassung 

der Gaslieferpreise in Anlage 2 dieses Erdgasliefervertrages. 
 
(3) Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt werden. Die Kün-

digung bedarf der Schriftform.  
 
 

§ 3 
Servicerufnummer 

 
(1) Der Auftragnehmer hat für Rückfragen und Störmeldungen des Auftraggebers eine Serviceruf-

nummer mit Ortsnetzvorwahl des Auftraggebers bereitzustellen. Über diese Servicerufnummer 
(ohne zusätzliche Gebühren für den Auftraggeber) muss ein persönlicher und kompetenter An-
sprechpartner (kein Callcenter) von Mo-Do 8.00-16.00 Uhr und Freitag 8.00-12.00 Uhr erreich-
bar sein. Außerhalb der vorgenannten Zeiten ist eine Rufnummer für Störmeldungen bereitzu-
stellen. 

 
 

§ 4 
Messung / Ablesung / Messfehler / Zutrittsrecht 

 
(1) Das gelieferte Erdgas wird durch Messeinrichtungen nach § 3 Abs.2 Nr. 2 Messstellenbetriebs-

gesetz (MsbG) festgestellt. 
 
(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, für Zwecke der Abrechnung die Ablesedaten zu verwenden, 

die er vom Netzbetreiber oder vom Messstellenbetreiber oder von dem die Messung durchfüh-
renden Dritten erhalten hat.  

 
(3) Für Entnahmestellen mit Lastgangmessung erfolgt die Übermittlung der Messdaten über Zähler-

fernauslesung. Für die Zählerfernauslesung stellt der Auftraggeber unentgeltlich einen hierfür ge-
eigneten Telefonanschluss zur unentgeltlichen Nutzung sowie ggf. einen 230-Volt- Anschluss zur 
Verfügung. Die technischen Bedingungen des Messstellenbetreibers sind dabei zu berücksichti-
gen.  

 
(4) Bei Entnahmestellen ohne Leistungsmessung wird die Menge des gelieferten Gases durch Mes-

seinrichtungen des zuständigen Messstellenbetreibers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrich-
tungen wird vom Messstellenbetreiber, Netzbetreiber, Auftragnehmer (Lieferant) oder auf Verlan-
gen des Auftragnehmers oder des Netzbetreibers kostenlos vom Auftraggeber durchgeführt. Der 
Auftragnehmer wird den Auftraggeber rechtzeitig zu einer Selbstablesung auffordern. Können die 
Messeinrichtungen nicht abgelesen werden oder zeigen Sie fehlerhaft an, so können der Auftrag-
nehmer und/oder der Netzbetreiber den Verbrauch insbesondere auf der Grundlage der letzten 
Ablesung schätzen oder rechnerisch abgrenzen, wobei die tatsächlichen Verhältnisse angemes-
sen berücksichtigt werden. 

 
(5) Der Auftraggeber hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen Be-

auftragten des Auftragnehmers, des Messstellenbetreibers oder des Netzbetreibers den Zutritt 
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zu seinem Grundstück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung der preis-
lichen Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der Messeinrichtungen erforderlich ist. Die Be-
nachrichtigung erfolgt durch Mitteilung an den Auftraggeber. Sie muss mindestens eine Woche 
vor dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist anzubieten. Der Auftragge-
ber hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen zugänglich sind.  

 
(6) Der Auftraggeber ist berechtigt jederzeit seine Messeinrichtung über eine Befundprüfung nach § 

71 Abs.1 MsbG nachprüfen zu lassen. Die Kosten einer vom Auftraggeber veranlassten Nach-
prüfung fallen dem Auftraggeber nur dann zur Last, sofern die eichrechtlichen Verkehrsfehler-
grenzen nicht überschritten werden. 

  
 
(7) Ergibt eine Nachprüfung der abrechnungsrelevanten Messeinrichtung eine Überschreitung der 

eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbe-
trages festgestellt (wie z.B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messwerte), so 
wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag erstattet oder nachentrichtet. Ist das Ausmaß 
des Fehlers nicht einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an, so schätzt 
der Auftragnehmer den Verbrauch für die Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung unter Heran-
ziehung des prognostizierten Bedarfs und/oder der Vorjahreswerte und/oder der aktuellen Witte-
rungsbedingungen. Macht der Auftraggeber glaubhaft, dass sein Verbrauch von der nach Satz 2 
erstellten Schätzung erheblich abweicht, ist dies angemessen zu berücksichtigen. Ansprüche 
sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschränkt, es sei 
denn, die Auswirkung des Fehlers kann über einen größeren Zeitraum festgestellt werden; in 
diesem Fall ist der Anspruch auf den Zeitraum seit Vertragsbeginn, längstens auf drei Jahre, 
beschränkt.  

 
 

§ 5 
Preise 

 
(1) Für die Bereitstellung und Lieferung von Erdgas zahlt der Auftraggeber die in Anlage 1 - Preisblatt 

- aufgeführten Erdgaspreise. 
 
(2) Der Erdgaspreis versteht sich einschließlich 

- Entgelte für die Lieferung des Erdgases 
- Kosten der Abrechnung durch den Auftragnehmer 

 
und zuzüglich 

- Kosten für Messung, Messstellenbetrieb und Abrechnung durch den Netzbetreiber 
- Netznutzungsentgelte (sofern kein separater Netznutzungsvertrag) 
- Bilanzierungsumlagen SLP und RLM 
- Konvertierungsumlage 
- CO2-Preis 
- Konzessionsabgaben gemäß Konzessionsabgabenverordnung (KAV) 
- Energiesteuer 
- Mehrwertsteuer. 
 

(3) Die Entgelte für die Lieferung des Erdgases und die Kosten der Abrechnung durch den Auftrag-
nehmer sind für die Mindestlaufzeit des Vertrages von 3 Jahren fest vereinbart. Für die optionalen 
Vertragsverlängerungen ab 01.01.2030 gelten die Regelungen zur Anpassung der Erdgasliefer-
preise gemäß Anlage 2 dieses Erdgasliefervertrages. 

 
(4) Der Erdgaspreis erhöht sich um das vom Auftragnehmer an den Netzbetreiber zu zahlende Netz-

nutzungsentgelt in der jeweils durch die Regulierungsbehörde nach § 23a bzw. 21a EnWG und 
den sonstigen Bestimmungen des EnWG oder der Gas NEV genehmigten bzw. festgesetzten 
Höhen. 
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(5) Der Erdgaspreis erhöht sich weiter um die Entgelte für Messstellenbetrieb, Messung und Abrech-
nung, die der Auftragnehmer an den Netzbetreiber in der jeweils gültigen Höhe zu zahlen hat. 

 
(6) Der Erdgaspreis erhöht sich weiter um die Bilanzierungsumlage (SLP bzw. RLM), die der Auf-

tragnehmer an den Bilanzkreisverantwortlichen zu zahlen hat. Gemäß § 29 Gasnetzzugangsver-
ordnung sind die Marktgebietsverantwortlichen berechtigt, von den Bilanzkreisverantwortlichen 
Abschlagszahlungen zur Deckung der voraussichtlichen Kosten für die Bilanzierung zu veranla-
gen. 

 
(7) Der Erdgaspreis erhöht sich weiter um die Konvertierungsumlage, die vom Marktgebietsverant-

wortlichen erhoben wird. 
 
(8) Der Erdgaspreis erhöht sich weiter um den CO2-Preis. Als CO2-Preis sind die den Auftragnehmer 

treffenden Belastungen aus dem Kauf von Emissionszertifikaten nach dem Brennstoffemissions-
handelsgesetz (BEHG) in der jeweils geltenden Höhe in ct/kWh („CO2-Preis“) zu versehen. 
Der Auftraggeber zahlt für den tatsächlichen Lieferumfang des Vertrags zusätzlich den Preisbe-
standteil für den Erwerb von Emissionszertifikaten nach dem Treibhausgas-Emissionshandels-
gesetz (TEHG) in ct/kWh („CO2-Preis“). Die Vertragsparteien sind sich bewusst, dass Details 
hinsichtlich des Versteigerungsverfahrens und die das Versteigerungsverfahren durchführenden 
Stelle noch nicht feststehen. Sie sind sich jedoch darüber einig, dass der Auftraggeber den 
beim Auftragnehmer aus dem Erwerb der für die Belieferung des Auftraggebers erforderlichen 
Emissionszertifikate entstehenden finanziellen Aufwand tragen soll. 

 
(9) Der Erdgaspreis erhöht sich weiter um die an den Netzbetreiber abzuführende Konzessionsab-

gabe gemäß Konzessionsabgabenverordnung. 
 

(10) Der jeweilige Erdgaspreis erhöht sich um die jeweils geltende Energiesteuer und Mehrwertsteuer. 
 
(11) Wird die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas nach Vertragsschluss mit zusätzlichen Steu-

ern, Abgaben oder Umlagen belegt, kann der Auftragnehmer hieraus entstehende Mehrkosten 
an den Auftraggeber weiterberechnen. Mit der neuen Steuer oder Abgabe korrespondierende 
Kostenentlastungen – z. B. der Wegfall einer anderen Steuer – sind anzurechnen. Eine Weiter-
gabe erfolgt mit Wirksamwerden der betreffenden Regelung. Der Auftraggeber wird über die An-
passung spätestens mit der Rechnungsstellung informiert. 

 
(12) Abs. 11 gilt entsprechend, falls sich die Höhe einer nach Abs. 11 weitergegebenen Steuer oder 

Abgabe ändert; bei einem Wegfall oder einer Absenkung ist der Auftragnehmer zu einer Weiter-
gabe verpflichtet. 

 
(13) Abs. 11 und Abs. 12 gelten entsprechend, falls auf die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas 

nach Vertragsschluss eine hoheitlich auferlegte, allgemein verbindliche Belastung (d.h. keine 
Bußgelder o. ä.) entfällt, soweit dieser unmittelbare Einfluss auf die Kosten für die nach diesem 
Vertrag geschuldeten Leistungen hat. 

 
(14) Änderungen des Netznutzungsentgeltes, des Entgeltes für Messstellenbetrieb, Messung und Ab-

rechnung sowie Konzessionsabgabe werden gegenüber dem Auftraggeber ab dem Zeitpunkt 
wirksam, ab dem sie gegenüber dem Auftragnehmer wirksam werden. 

 
(15) Für den Fall, dass gegen die genehmigten oder festgesetzten Netznutzungsentgelte Rechtsmittel 

eingelegt werden oder anhängig sind (z. B. durch den Netzbetreiber, an dessen Netz der Auftrag-
geber angeschlossen ist, vorgelagerte Netzbetreiber – hinsichtlich ihrer Entgelte – oder Dritte), 
ist zwischen den Parteien dieses Vertrages abschließend das in Umsetzung der rechts- bzw. 
bestandskräftigen Entscheidung über das Rechtsmittel zulässige Entgelt maßgeblich, das der 
Auftragnehmer an den Netzbetreiber zu leisten hat. Bis zur Umsetzung der bestands- bzw. rechts-
kräftigen Entscheidung über das Rechtsmittel erfolgt die Abrechnung auf der Grundlage des ge-
nehmigten, festgesetzten oder gegebenenfalls vorläufigen Entgeltes. Dies kann dazu führen, 
dass Entgelte für vorangegangene Zeiträume – gegebenenfalls nach Beendigung des Vertrages 
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oder der Belieferung der jeweiligen Entnahmestellen durch den Auftragnehmer – nachgefordert 
oder zurückgezahlt werden müssen. 

 
(16) Rück- und Nachzahlungen nach Abs. 15 werden jeweils mit dem für den jeweiligen Zeitraum 

maßgeblichen Basiszinssatz gemäß § 247 BGB verzinst. Die Vertragspartner sind sich darüber 
einig, dass die Verjährung bezüglich der Rück- oder Nachzahlung während des behördlichen 
oder gerichtlichen Verfahrens gehemmt ist. 

 
 

§ 6 
Abrechnung 

 
(1) Die Rechnungslegung erfolgt durch den Auftragnehmer auf Grundlage der Preisangaben gemäß 

§ 6 dieses Vertrages. 
 
(2) Für Abnahmestellen mit registrierender Leistungsmessung ist eine monatliche Rechnung auf 

Grundlage der monatlich gemessenen Leistungs- und Verbrauchsdaten zu erteilen. 
 
(3) Für alle übrigen Abnahmestellen läuft der Abrechnungszeitraum von Ablesung zu Ablesung und 

beträgt in der Regel ein Kalenderjahr. Der Auftraggeber zahlt monatlich, zweimonatlich, viertel-
jährlich oder halbjährlich Abschläge auf Grundlage der Vorjahresverbrauchswerte, im ersten Ver-
tragsjahr auf Grundlage der in der Anlage 3 genannten Verbrauchswerte. Die Vertragspartner 
werden vor Lieferbeginn die von dem Auftraggeber bevorzugte Variante zu den Abschlagszah-
lungen vereinbaren. Änderungen während der Vertragslaufzeit können die Vertragspartner im 
Rahmen der beschriebenen Möglichkeiten einvernehmlich vereinbaren. 

 
(4) Zum Vertragsende erfolgt im Fall eines Lieferantenwechsels eine Endablesung. Die Endabrech-

nung ist für jede Abnahmestelle spätestens zum 15. Februar des Folgejahres zu erteilen, sofern 
der jeweilige Netzbetreiber bis zum 15. Januar des Folgejahres alle dafür notwendigen Daten an 
den Auftragnehmer liefert. 

 
(5) Soweit dem Auftragnehmer die erforderlichen Daten nicht rechtzeitig vorliegen, kann er dem Auf-

traggeber eine vorläufige Rechnung stellen. Liegen Ist-Werte nicht vor, ist der Auftragnehmer 
berechtigt, die Höhe der vorläufigen Rechnung insbesondere durch Heranziehung des prognos-
tizierten Bedarfs und/oder der Vorjahreswerte und/oder der aktuellen Witterungsbedingungen zu 
berechnen. Macht der Auftraggeber glaubhaft, dass sein Verbrauch von der nach Satz 2 erstellten 
Schätzung erheblich abweicht, ist dies angemessen zu berücksichtigen. Mit Vorliegen der Mess-
daten wird der Auftragnehmer das tatsächlich gelieferte Erdgas unter Anrechnung der vorläufigen 
Rechnungsbeträge endabrechnen. Ergibt sich eine Abweichung der geleisteten vorläufigen 
Rechnungsbeträge von dem tatsächlich gelieferten Erdgas, so wird der zu viel oder zu wenig 
berechnete Betrag erstattet bzw. nachentrichtet. 

 
(6) Die prüffähigen Rechnungen sind binnen 14 Tagen nach Rechnungseingang ohne Abzug zur 

Zahlung fällig. 
 
Sie haben Angaben:  

- zu den Leistungs- und Verbrauchsdaten, 
- zum vereinbarten Erdgaspreis und  
- zu den einzelnen Preisbestandteilen gemäß § 6 Abs. 2 

zu enthalten. 
 

 Zahlungen erfolgen ausschließlich bargeldlos auf ein in der Rechnung angegebenes Konto des 
Auftragnehmers. Bei Arbeitsgemeinschaften oder der Einschaltung von Unterauftragnehmern 
werden Zahlungen mit befreiender Wirkung für den Auftraggeber an den für die Durchführung 
des Vertrages bevollmächtigten Vertreter der Arbeitsgemeinschaft bzw. an den für die Leistungs-
erbringung beauftragten Unterauftragnehmer geleistet. 

 

88



Lieferung von Erdgas an Abnahmestellen der  
Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck 

Vertragsunterlagen  Anlage A 
 

Seite 7 von 12 

 Als Tag der Zahlung gilt bei Überweisung oder Auszahlung von einem Konto des Auftraggebers 
der Tag der Abgabe oder Absendung des Zahlungsauftrags an ein Geldinstitut. 

 
(7) Soweit konzessionsvertraglich vereinbart, hat der Netzbetreiber für die Erdgaslieferungen einen 

Preisnachlass für den in Niederdruck abgerechneten Eigenverbrauch des Auftraggebers bis zu 
10 vom Hundert des Rechnungsbetrages für den Netzzugang zu gewähren. 

 
 Der Auftragnehmer klärt unmittelbar nach Vertragsschluss mit dem Netzbetreiber, ob dieser 

Preisnachlass bei der Rechnungslegung gegenüber dem Auftraggeber in Abzug zu bringen (Ab-
zugsverfahren) und gesondert auszuweisen ist oder ob der Netzbetreiber den Preisnachlass 
nachträglich erstattet (Erstattungsverfahren). 

 
 Im Fall des Abzugsverfahrens übermittelt der Auftraggeber dem Netzbetreiber die Erklärung in 

Anlage 4.    
Für das Abzugsverfahren kann als mögliche Variante folgendes Verfahren zur Anwendung kom-
men: Die Abrechnung des Kommunalrabatts wird in einem separaten Rechnungslauf nach Vor-
liegen der Netznutzungsabrechnung des Netzbetreibers durchgeführt. Der Lieferant (Auftragneh-
mer) „sammelt“ hierzu zu einem Stichtag alle vorliegenden rabattierten Netzabrechnungen und 
erstellt hieraus die Gutschriften für die Kommunen. 

 
(8) Der Auftragnehmer verpflichtet sich ferner, in allen Rechnungen die Zählpunktbezeichnung für 

jede Messstelle anzugeben, soweit und sobald der Netzbetreiber für die Messstelle eine Zähl-
punktbezeichnung vergeben und dem Auftragnehmer mitgeteilt hat. 

 
(9) Der Auftraggeber kann dem Auftragnehmer pro Abnahmestelle einen für den Einzelfall zu benen-

nenden Rechnungsempfänger mitteilen. Zur Erleichterung der internen Buchhaltung des Auftrag-
gebers ist bei allen Rechnungen ein Angabenfeld für ein noch zu benennendes Geschäftszeichen 
vorzusehen. 

 
(10) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, jede vom Auftraggeber rechtzeitig mitgeteilte Änderung von 

Angaben zu den einzelnen Abnahmestellen bei der Abrechnung zu berücksichtigen. 
 
 

§ 7 
Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung 

 
(1) Der Auftragnehmer kann, wenn er erneut zur Zahlung auffordert oder den Betrag nach Eintritt 

des Verzugs durch einen Beauftragten einziehen lässt, die dadurch entstandenen Kosten dem 
Auftraggeber konkret oder pauschal in Rechnung stellen. Bei pauschaler Berechnung bleibt dem 
Auftraggeber der Nachweis unbenommen, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich 
niedriger als in Höhe der Pauschale. 

 
(2) Einwände gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweige-

rung nur, sofern die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht oder sofern der 
in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch 
wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Auftraggeber 
eine Nachprüfung der Messeinrichtung verlangt und solange durch die Nachprüfung nicht die 
ordnungsgemäße Funktion der Messeinrichtung festgestellt ist. 

 
(3) Gegen Ansprüche des Auftragnehmers kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestell-

ten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. 
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§ 8 
Datenlieferung 

 
(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, zu Beginn eines jeden Jahres auf Anforderung des Auftrag-

gebers oder dessen Bevollmächtigten für dessen Abnahmestellen mit registrierender Leistungs-
messung beim Netzbetreiber Lastgänge für das vorangegangene Lieferjahr anzufordern und 
diese dem Auftraggeber oder dessen Bevollmächtigten in einem gängigen EDV-Format (Format 
csv oder Excel) unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. 

 
(2) Endet der Vertrag durch Kündigung oder Zeitablauf, ist dieselbe Verpflichtung des Auftragneh-

mers zur Vorbereitung einer erneuten Ausschreibung der Erdgaslieferung durch den Auftragge-
ber vereinbart. 

 
(3) Mit Einverständnis des Netzbetreibers kann die unentgeltliche Zur Verfügungstellung der Last-

gänge auch direkt durch den Netzbetreiber gegenüber dem Auftraggeber oder dessen Bevoll-
mächtigten erfolgen. 

 
 

§ 9 
Befreiung von der Leistungspflicht / Unterbrechung der Lieferung 

 
(1) Sollten die Parteien durch höhere Gewalt wie Naturkatastrophen, Krieg, Arbeitskampfmaßnah-

men, hoheitliche Anordnungen oder durch sonstige Umstände, die abzuwenden nicht in ihrer 
Macht liegt oder deren Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftlichen 
Aufwand nicht erreicht werden kann, gehindert sein, ihre Leistungspflichten zu erfüllen, so sind 
die Parteien von ihren vertraglichen Verpflichtungen befreit, solange diese Umstände und deren 
Folgen nicht endgültig beseitigt sind. In allen oben genannten Fällen der Leistungsbefreiung kön-
nen die Parteien keinen Anspruch auf Schadensersatz geltend machen, sofern kein Verschulden 
der Parteien vorliegt, die sich auf höhere Gewalt beruft. 

 
(2) Die Parteien sind verpflichtet, sich unverzüglich unter Darlegung der sie an der Vertragserfüllung 

hindernden Umstände zu benachrichtigen; sie werden darüber hinaus das Leistungshindernis so 
schnell wie möglich beseitigen, sofern ihnen dies mit einem angemessenen technischen oder 
wirtschaftlichen Aufwand möglich ist. 

 
(3) Der Auftragnehmer ist berechtigt, die Lieferung zu unterbrechen, soweit und solange Netzbetrei-

ber berechtigt sind, die Versorgung des Auftraggebers einzuschränken oder einzustellen, z.B. 
aufgrund von Netzengpässen, der Vornahme betriebsnotwendiger Arbeiten der zur Vermeidung 
eines drohenden Netzzusammenbruchs oder zur Abwendung unmittelbarer Gefahren für die Si-
cherheit von Anlagen oder Personen oder aufgrund sonstiger Rechte aus dem Netzanschluss- 
bzw. Anschlussnutzungsvertragsverhältnis. 

 
(4) Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Gasversorgung ist, soweit es sich 

um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses handelt, der Auf-
tragnehmer ebenfalls von seiner Leistungspflicht befreit. 

 
 

§ 10 
Haftung für Schäden aus Unterbrechungen oder Unregelmäßigkeiten der Gasversorgung 

 
(1) Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Gasver-

sorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netz-
anschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber nach den jeweils geltenden Regelungen gel-
tend zu machen. 
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(2) Der Auftragnehmer wird unverzüglich über die mit der Schadensverursachung zusammenhän-
genden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise 
aufgeklärt werden können und der Auftraggeber dies wünscht. 

 
 

§ 11 
Haftung in sonstigen Fällen 

 
(1) In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrich-

tungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht 
durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde; dies gilt nicht bei Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten, d.h. solcher Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner 
regelmäßig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten). 

 
(2) Im Falle der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche auf anderen Umständen als Vor-

satz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die 
schädigende Partei bei Abschluss des jeweiligen Vertrages als mögliche Folge der Vertragsver-
letzung vorgesehen hat oder unter Berücksichtigung der Umstände, die sie kannte oder kennen 
musste, hätte voraussehen müssen. Gleiches gilt bei grob fahrlässigem Verhalten einfacher Er-
füllungsgehilfen (nicht leitende Angestellte) außerhalb des Bereichs der wesentlichen Vertrags-
pflichten sowie der Lebens-, Körper- oder Gesundheitsschäden. 

 
(3) Die geschädigte Partei hat der anderen Partei einen Schaden unverzüglich mitzuteilen. 
 
 

§ 12 
Einstellung der Lieferung und Unterbrechung der Anschlussnutzung 

 
(1) Der Auftragnehmer ist unbeschadet seiner sonstigen Rechte berechtigt, die Lieferung sofort ein-

zustellen und die Anschlussnutzung unterbrechen zu lassen, wenn der Auftraggeber in nicht un-
erheblichem Maße schuldhaft Erdgas unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der 
Messeinrichtung verwendet. 

 
(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, bei anderen Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen die-

ses Erdgasliefervertrages, insbesondere bei Nichterfüllung einer Zahlungsverpflichtung trotz 
Mahnung, die Versorgung 4 Wochen nach Androhung unterbrechen zu lassen und den zustän-
digen Netzbetreiber mit der Unterbrechung der Versorgung zu beauftragen. Dies gilt nicht, wenn 
die Folgen der Unterbrechung außer Verhältnis zur Schwere der Zuwiderhandlung stehen oder 
der Auftraggeber glaubhaft darlegt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass der Auftraggeber 
seinen Verpflichtungen nachkommt. Der Auftragnehmer kann mit der Mahnung zugleich die Un-
terbrechung der Versorgung androhen, sofern dies nicht außer Verhältnis zur Schwere der Zuwi-
derhandlung steht. Der Beginn der Unterbrechung der Versorgung ist dem Auftraggeber mindes-
tens drei Werktage im Voraus anzukündigen. Neben dieser Regelung bleiben die Rechte des 
Auftragnehmers nach § 321 BGB bestehen. 

 
(3) Der Auftragnehmer wird die Lieferung unverzüglich wieder aufnehmen, sobald die Gründe für 

deren Unterbrechung entfallen sind und der Auftraggeber die Kosten der Unterbrechung und 
Wiederherstellung von Anschlussnutzung und Belieferung ersetzt hat. Die Kosten können für 
strukturell vergleichbare Fälle pauschal berechnet werden. Die pauschale Berechnung muss 
nachvollziehbar sein. Die Pauschale darf die nach dem gewöhnlichen Lauf der Dinge zu erwar-
tenden Kosten nicht übersteigen. Auf Verlangen des Auftraggebers ist die Berechnungsgrundlage 
nachzuweisen. 
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§ 13 
Unterauftragnehmer 

 
(1) Der Auftragnehmer darf die Ausführung der Leistung oder wesentliche Teile davon nur mit vor-

heriger Zustimmung des Auftraggebers an andere übertragen. Die Zustimmung ist nicht erforder-
lich bei unwesentlichen Teilleistungen oder solchen Teilleistungen, auf die der Betrieb des Auf-
tragnehmers nicht eingerichtet ist. Diese Bestimmung darf nicht zum Nachteil des Handels aus-
gelegt werden. 

 
(2) Vertragspartner des Auftraggebers für die Erfüllung sämtlicher Verpflichtungen aus diesem Ver-

trag ist der Auftragnehmer. Der Auftragnehmer bleibt daher auch bei Einschaltung eines Unter-
auftragnehmers Vertragspartner des Auftraggebers zu Fragen der Leistungserbringung durch 
den Unterauftragnehmer und wird bei Bedarf die Klärung mit dem Unterauftragnehmer herbeifüh-
ren. 

 
 

§ 14 
Datenschutz/Vertraulichkeit 

 

(1) Die Vertragsparteien verpflichten sich, die der jeweils andere Vertragspartei nach Art. 13 und/oder 
Art. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) obliegenden Informationspflichten gegenüber 
den eigenen Mitarbeitern, Erfüllungsgehilfen und Dienstleistern (betroffene Personen) zu erfüllen, 
wenn im Rahmen der Vertragserfüllung, zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen, zur Er-
füllung einer rechtlichen Verpflichtung oder zur Wahrung berechtigter Interessen personenbezo-
gene Daten betroffener Personen von einer Vertragspartei an die jeweils andere Vertragspartei 
weitergegeben werden und/ oder betroffene Personen auf Veranlassung der einen Vertragspartei 
die jeweils andere Vertragspartei kontaktieren. 

 
(2) Die Parteien werden über den Inhalt dieses Erdgasliefervertrages, insbesondere über die Erd-

gaspreise, Stillschweigen bewahren. Eine Weitergabe von Informationen zu Vertragsinhalten an 
Dritte, einschließlich der Weitergabe des Erdgasliefervertrages insgesamt, ist nur mit schriftlicher 
Zustimmung des jeweils anderen Partners zulässig. Dies gilt nicht für Informationen, die zur Er-
füllung dieses Erdgasliefervertrages an Dritte weitergegeben werden und wenn eine gesetzliche 
oder behördliche Pflicht zur Offenlegung besteht. 

 
 

§ 15 
Rechtsnachfolge 

 
(1) Die Vertragspartner sind berechtigt und im Falle des Übergangs ihrer Vermögenswerte auf einen 

Dritten verpflichtet, den Vertrag im Ganzen auf ihre Rechtsnachfolger zu übertragen. Die Ver-
tragspartner werden jedoch von ihren Verpflichtungen aus dem Vertrag nur befreit, wenn der 
Nachfolger den Eintritt in den Vertrag mit gleichen Rechten und Pflichten schriftlich erklärt und 
der andere Vertragspartner zustimmt. Die Zustimmung kann nur bei begründeten Einwendungen 
gegen die technische oder wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Rechtsnachfolgers verweigert 
werden. 

 
(2) Die Regelungen zur Rechtsnachfolge gelten auch für etwaige Unterauftragnehmer des Auftrag-

nehmers. 
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§ 16 
Wesentliche Vertragsbestandteile 

 
Dieser Vertrag hat vier Anlagen, die wesentliche Vertragsbestandteile sind: 
Anlage 1: Preisblatt - Erdgaslieferpreise für reine Energielieferung (netto)  
Anlage 2: Preisanpassungen 
Anlage 3: Verzeichnis der Abnahmestellen 
Anlage 4: Erklärung des Auftraggebers - Preisnachlass aufgrund des Konzessionsvertrages 
 
 

§ 17 
Definitionen 

 
(1) Werktage sind alle Tage ausschließlich Samstage, Sonntage und Feiertage. 
 
(2) Feiertage sind alle bundeseinheitlichen Feiertage. 
 
(3) Stunden sind volle Uhrstunden. 
 
(4) Ein Tag ist die Zeit von 06.00 Uhr eines Tages bis 06.00 Uhr des folgenden Tages. 
 
(5) Ein Abrechnungsmonat ist die Zeit von 06.00 Uhr des ersten Tages eines Kalendermonats bis 

06.00 Uhr des ersten Tages des folgenden Kalendermonats. 
 
 

§ 18 
Energiesteuer- Hinweis 

 
Für das auf Basis dieses Vertrages bezogene Erdgas gilt folgender Hinweis gemäß der Energie-
steuer-Durchführungsverordnung: „Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff 
verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder 
der Energiesteuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat 
steuer- und strafrechtliche Folgen. In Zweifelsfällen wenden Sie sich bitte an Ihr zuständiges Haupt-
zollamt. 
 
 

§ 19 
Meinungsverschiedenheiten 

 
Im Fall von Meinungsverschiedenheiten der Vertragspartner über den Inhalt und Umfang der beider-
seitigen Vertragsverpflichtungen gelten in folgender Reihenfolge: 

- dieser Vertrag und seine Anlagen 

- die dem Auftragnehmer im Vergabeverfahren schriftlich erteilten Auskünfte und Mitteilungen 

- die Vergabeunterlagen (Leistungsbeschreibung und Leistungsverzeichnis) 

- das Angebot des Auftragnehmers 

- Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) 
 
 

§ 20 
Schlussbestimmungen 

 
(1) Änderungen und Ergänzungen zu diesem Vertrag, einschließlich der Änderung dieser Klausel, 

bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
 
(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird dadurch 

die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Vertragspartner verpflichten sich, die 
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ungültige Bestimmung durch eine dem angestrebten wirtschaftlichen und technischen Erfolg 
möglichst nahe kommende, gültige Regelung zu ersetzen. 

 
(3) Entsprechendes gilt für nachträglich auftretende, von den Vertragspartnern nicht bedachte Ver-

tragslücken. 
 
(4) Die Verordnung über „Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden 

und die Ersatzversorgung mit Gas aus dem Niederdrucknetz (GASGVV) ist insoweit Vertragsbe-
standteil, wie in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart wurde. 

 
(5) Die Vertragspartner sichern sich gegenseitig zu, den gesamten Inhalt dieses Vertrages vertrau-

lich zu behandeln. Dies gilt nicht für Informationen, die an Netzbetreiber, an Aufsichts- oder Re-
gierungsbehörden sowie an zur Berufsverschwiegenheit verpflichtete Berater weitergegeben 
werden. 

 
(6) Gerichtsstand für Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist das für den Auftraggeber zuständige Amts- 

oder Landgericht. 
 
Ort, Datum Ort, Datum 
 
 
 
Unterschrift(en) Auftraggeber  Unterschrift(en) Auftragnehmer 
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ANLAGE 2: 

REGELUNGEN ZUR PREISANPASSUNGEN 

Da zwischen dem Ende der Angebotsfrist und der Zuschlagserteilung mindestens 14 Tage (inkl. der 

Frist nach GWB § 134) liegen, werden die Zuschlagspreise anhand der nachfolgenden Preisgleitun-

gen angepasst. Diese werden auch für die Anpassung der Angebotspreise an die Zeiträume der op-

tionalen Vertragsverlängerungen verwendet. 

Basis der jeweiligen Anpassung des Erdgaspreises sind die Settlementpreise an der EEX-Energie-

börse PEGAS Germany für das entsprechende Jahresprodukt im Marktgebiet NCG (NetConnect Ger-

many) am letzten Börsentag vor dem Ende der Angebotsfrist. 

(Info: EEX veröffentlicht lediglich die letzten 14 Handeltage) 

Vom Anbieter ist eine detaillierte Berechnung der Angebotspreise unter Verwendung der Preisgleit-

formel vorzulegen. 

 

Preisgleitformeln 

Legende zu den nachfolgenden Preisgleitformeln: 

E:  neue Erdgaspreis am Tag der verbindlichen Zuschlagserteilung bzw. dem jeweiligen Stich-

tag der optionalen Vertragsverlängerung in Cent/kWh  

(kaufmännische Rundung auf zwei Nachkommastellen) 

E0:  Erdgaspreis im Angebot (Preisblatt) in Cent/kWh 

Calyear: EEX-PEGAS Settlementpreis für das entsprechende Jahresprodukt am Tag der verbindli-

chen Zuschlagserteilung bzw. dem jeweiligen Stichtag der optionalen Vertragsverlängerung 

in €/MWh 

 Calyear0: EEX-PEGAS Settlementpreis für das entsprechende Jahresprodukt am letzten Börsentag 

vor dem Ende der Angebotsfrist in €/MWh 

 

Preisgleitformel des Erdgaspreises 

 
E = E0 + ( Calyear– Calyear0)/10 

 

 

Berechnungsbeispiel anhand der Preisanpassung 

Energiepreis E0 für leistungsgemessene Anlagen am Tag der Angebotsfrist: 5,0 Cent/kWh 

Zugehöriger Börsenpreis Calyear0:   45,0 Euro/MWh 

Börsenpreis Calyear am Tag des Zuschlags bzw. Stichtag Vertragsverlängerung:   40,0 Euro/MWh 

Der verbindliche Erdgaspreis beträgt im Beispiel: 

E = 5,00Cent/kWh + (40,00€/MWh –45,00€/MWh)/10 = 4,50Cent/kWh (Beispielergebnis) 

 

 

 

95



Lieferung von Erdgas an Abnahmestellen der  
Großen Kreisstadt Fürstenfeldbruck 

Vertragsunterlagen  Erdgasliefervertrag Anlage 2 
 

Anlage 2 Seite 2 von 2 

 

Stichtage zur Preisanpassung bei optionaler Vertragsverlängerung 

Wenn keine der Vertragsparteien erstmals bis zum 31.03.2029 und danach zum 31.03.2030 und 

31.03.2031 kündigt, verlängert sich der Vertrag jeweils um ein weiteres Jahr. Die Vertragslaufzeit 

endet jedoch spätestens am 01.01.2033 um 06:00 Uhr ohne dass es einer Kündigung bedarf. 

Die Gaslieferpreise für die optionalen Vertragsverlängerungszeiträume (Jahre 2030, 2031 und 2032) 

werden anhand der o.g. Preisgleitformeln angepasst. Als Stichtage zur Berechnung der angepassten 

Erdgaspreise wird jeweils der 3. Börsentag an der Energiebörse PEGAS Germany NCG-Gebiet vor 

Ende der Kündigungsfrist festgelegt. 

Stichtag zur Berechnung der Preisanpassung für die Vertragsverlängerung 2030 ist der 28.03.2029. 

Ende der Kündigungsfrist ist der 31.03.2029 um 24:00 Uhr. 

Stichtag zur Berechnung der Preisanpassung für die Vertragsverlängerung 2031 ist der 28.03.2030. 

Ende der Kündigungsfrist ist der 31.03.2030 um 24:00 Uhr. 

Stichtag zur Berechnung der Preisanpassung für die Vertragsverlängerung 2032 ist der 28.03.2031. 

Ende der Kündigungsfrist ist der 31.03.2031 um 24:00 Uhr. 

Die o.g. Stichtage verändern sich entsprechend, wenn Börsentage an der Energiebörse EEX-PEGAS 

Germany vor Ende der Kündigungsfrist ausfallen sollten. 
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ANLAGE 3:  

VERZEICHNIS DER ABNAHMESTELLEN 

 

Die Daten der Anlage 3 sind vertraulich zu behandeln und dürfen ausschließlich nur zur Angebotser-

stellung verwendet werden!
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ANLAGE 4: 

ERKLÄRUNG DES AUFTRAGGEBERS PREISNACHLASS AUFGRUND DES 

KONZESSIONSVERTRAGES 

 

Soweit konzessionsvertraglich vereinbart, hat der Netzbetreiber für die Erdgaslieferungen einen Preis-

nachlass für den in Niederdruck abgerechneten Eigenverbrauch des Auftraggebers bis zu 10 vom 

Hundert des Rechnungsbetrages für den Netzzugang zu gewähren. Der Netzbetreiber wird angewie-

sen, diesen Nachlass gegenüber dem Erdgaslieferanten anzurechnen. Der Erdgaslieferant wird die-

sen Preisnachlass bei der Rechnungslegung gegenüber dem Auftraggeber in Abzug bringen und ge-

sondert ausweisen. Der Netzbetreiber soll diesen Preisnachlass nicht gegenüber dem Auftraggeber 

gesondert zum Abzug bringen. 

 

Diese Regelung beginnt am 01. Januar 2027 um 6:00 Uhr und endet mit der Vertragslaufzeit, spätes-

tens zum 01. Januar 2033 um 06:00 Uhr. 

 

Sollte der Erdgasliefervertrag zwischen dem Auftraggeber und dem Erdgaslieferanten vorzeitig been-

det werden, endet diese Regelung zum Zeitpunkt der Beendigung des Erdgasliefervertrages. 

 

 

Ort, Datum _____________________ 

 

 

 

______________________________  

Unterschrift Auftraggeber  

 

 

Hinweis:  

Diese Erklärung kommt nur dann zur Anwendung, wenn der Netzbetreiber mit dem Erdgaslieferanten 

den Ausweis des Rabatts in der Rechnung vereinbart.  
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STADTVERWALTUNG FÜRSTENFELDBRUCK 
 

Beschlussvorlage Nr. 4024/2026 
 

5. öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates 

 

Betreff/Sach-
antragsnr. 

Vollzug des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG); Neufassung der 
Ortsdurchfahrtsgrenzen der OD FFB im Zuge der B2; hier: Münchner 
Straße 

TOP - Nr.  Vorlagenstatus öffentlich 

AZ: SG 34 Th Erstelldatum 24.08.2026 

Verfasser Thron, Birgit Zuständiges Amt Amt 3  

Sachgebiet 34 
Straßenverkehrsbehörde 

Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Stadtrat Entscheidung 29.09.2026 Ö 

 

Anlagen: 1) Festsetzungsbescheid der ROB nach StR-Beschluss v. 21.04.26 
für O.-v.-Miller-/Fürstenfelder Straße 

2) Anhörungsschreiben zur Münchner Straße 
3) Lageplan 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Neufestsetzung der Ortsdurchfahrtsgrenzen der OD 
Fürstenfeldbruck im Zuge der Kreisstraße FFB 17 im Abschnitt 90 infolge der Umstu-
fung der B2 gemäß den als Anlage beigefügten Unterlagen der Regierung von 
Oberbayern. 
 

 

 

TOP Ö  8TOP Ö  8
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Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis     

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Refe-
rent/in 

    Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat              Ja/Nein/Kenntnis    

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen  Nein 

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung         
  

      € 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag  

 

 

       
  

      € 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme  

 

 

   
   

      € 

Folgekosten      

     

 

 

 

   
   

      € 
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Sachvortrag: 
 
Als Rechtsfolge der Verlegung der B2 müssen die Ortsdurchfahrtsgrenzen der B2 
neu festgesetzt werden. 
 
Die Regierung von Oberbayern (ROB) ist gemäß § 5 Abs. 4 Bundesfernstraßenge-
setz (FStrG) verpflichtet die Stadt Fürstenfeldbruck anzuhören. 
 
In der Sitzung am 21.04.2026 hat der Stadtrat bereits über den Abschnitt O.-v.-Miller-
/ Fürstenfelder Str. den erforderlichen Beschluss gefasst. Der Bescheid der ROB ist 
anschließend ergangen (siehe Anlage 1). 
 
Entsprechend des eingegangenen Anhörungsschreiben der ROB, ist es erforderlich, 
auch den Abschnitt Münchner Str. neu festzusetzen (siehe Anlagen 2 und 3). 
 
Es handelt sich bei dem Stadtratsbeschluss um eine Formalie. Zuständig für die 
Festsetzung ist die ROB. Die neue Lage der Ortsdurchfahrtgrenzen wurden mit dem 
Staatlichen Bauamt Freising (StBA), als neuem Straßenbaulastträger, abgestimmt. 
 
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte den als Anlage beigefügten Unterlagen, 
die uns von der ROB zugeschickt wurden. 
 
Damit sind dann alle Ortsdurchfahrtsgrenzen der neuen B2 festgesetzt. 
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